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Feſt der nationalen Arbeit 


die disziplinierten Maſſen / die Feiern auf dem Tempelhofer Feld 
Anſprache hitlers Brot, Arbeit, Friede 


rst. Poſen, 2. Mai. 


Das Feſt der nationalen Arbeit am 1. Mai 
iſt in ganz Deutſchland ruhig, erhebend und 
die ganze Bevölkerung erfaſſend verlaufen. 
Im Mittelpunkt der Teilnahme der Welt 
ſtand ſelbſtverſtändlich Berlin, und der 
Aufmarſch auf dem Tempelhofer Feld, der 
ſich vollſtändig programmäßig abwickelte. 

bends um 10 Uhr, als vom Kommando⸗ 
turm wieder das Zeichen zum Abmarſch ge⸗ 
geben wurde, konnte zu allgemeiner Freude 
gemeldet werden, daß auch nicht der ge⸗ 
ringſte Unfall geſchehen iſt. 


Die Städte und Dörfer waren in ein 
Fahnenmeer gehüllt. Berlin war ein Fahnen⸗ 
wa Dazu kamen die mit friſchem Grün 
geſchmückten Häuſer, die gewaltigen Trans⸗ 
Parente und immer wieder ſchwarz⸗weiß⸗rot 
und die Hakenkreuzfahne. Gleich am frü⸗ 
hen a De begann ein gewaltiges Leben 
und Treiben in den Straßen, in kleineren 
und größeren Gruppen zogen die Maſſen zu 
den Aufmarſchplätzen. Eine beſondere 

ammelreportage wurde vom „Graf Zep⸗ 
Be em alle deutſchen Sender übertragen, 

t die im Flugzeug Dahinziehenden ſahen 

4 Treiben in gon Deutſch⸗ 
„jedes kleinſte Dorf, jede Stadt, ja ſelbſt 
das einzeln ſtehende Haus im Wald, das 
7 zeigte. 
Alle Sendeſtationen ag den 
Die Tag über eingehende Berichte 
as gelt, fie übertrugen die einzelnen 
Feiern und Veranſtaltungen. In Spezial: 
großflugzeugen waren Arbeiterdelegationen 
aus Danzig, Oeſterreich, dem Saargebiet 
und den verſchiedenſten Gauen Deutſchlands 
nach Berlin geeilt, wo ſie von Reichskanzler 


itler empfangen wurden. 

Reichskanzler Hitler und Reichspräſi⸗ 
ent von Hindenburg begrüßte die 

Arbeiterdelegationen, und der Reichskanzler 

richtete dann an die Erſchienenen eine kurze 
nſprache, in der er die große Stunde des 
utſchen Volkes hervorho „die heute an⸗ 

ki bro % n fei. Der 867 erſte Mai 


a das Leben un 


ei das Feſt der Gemeinſamkeit und 

er engſten Verbindung der Arbeiter⸗ 

maſſen mit der deutſchen Nation. Die 

rbeiterdelegationen übergaben dem Reichs⸗ 

— von Hindenburg ſehr viele Ge⸗ 
e. 


Imponierenden Eindruck machten die Ver⸗ 
hanmiungen der Jugendgruppen in Berlin, 
wo am Vormittag zuſammenſtrömten. Nach 

en katholiſchen und evangeliſchen Feſt⸗ 
Pttesbieniten marſchierte die Jugend im 

uſtgarten auf. Die Schuljugend, mit fri- 
ſchen, leuchtenden Gefi tern, hörte zuerſt 
fine Anſprache des Reichspropagandamini⸗ 

t5 Dr. Göbbels an. Als Hindenburg 
und Hitler auf dem Balkon des Schloſſes er⸗ 
K tenen, begann ein Jubel ohnegleichen. Der 

eichspräſident hielt an die Schuljugend 
eine kurze Anſprache, in der er an den deut⸗ 
chen Geiſt in der Jugend appellierte. Die 
eutſche Jugend müſſe opferbereit und 
ſchüch bewußt ſein, ſie müſſe in kamerad⸗ 
chaftlicher Gemeinfamfeit gehen, jenen Tu- 
genden, die immer die deutihe Armee aus- 
efanznet hätten. Nur wenn dieſe Tugenden 
G. üllt würden, käme die Nation wieder zur 
rohe wie die deutſche Geſchichte es verlange. 
ar; er 7 55 der Schuljugend nahmen die 
p tigen itglieder der Regierung und 
teit diplomatiſche Korps ebenfalls 


In den Mittagſtunden ae dann der 


oße Zug nach dem Tempelhofer Felde, wo 
In der Nähe des Flughafens die H inden- 
An dieſer 


urgeiche gepflanzt wurde. 
Feier hat über 1 Million men ſchen 
wildenommen, aljo ein Maſſenaufmarſch, 
ie ihn noch keine Stadt Europas geſehen 
jet. Bewundernswert wieder die Organi⸗ 
n, die ruhige Entwicklung, die ſtreng⸗ 


— 


ſtens diſziplinierten Menſchenmaſſen, die, 
green von dem Willen unbedingt Ruhe 
und Ordnung zu bewahren, herbeizogen, um 
der gewaltigen Kundgebung den mächtigen 
Rahmen zu geben. 


Die Uebertragung der Feier auf dem 
Tempelhofer geh erfolgte wiederum über 
alle deutſchen Sender, und in allen Städten 
waren gewaltige Lautſprecher aufgeſtellt, 
um ſo die Feier allen Kreiſen Deutſchlands 
zugänglich zu machen. Auf der Welle des 
Deutſchlandsſenders Königswuſterhauſen 
aber machte ſich ein geheimnisvoller Gegner 
bemerkbar, der dauernde Störungen 
verurſachte. Stellenweiſe waren die Stö⸗ 
rungen ſo ſtark und anhaltend, daß eine 
Uebertragung nicht möglich war. Es iſt noch 
im Laufe des nachmittags gelungen, in den 
Fachkreiſen des deutſchen Radios feſtzuſtellen, 
daß die Störungen von der neuen Mos⸗ 
kauer Sendeſtation ausgegangen 
ſind, die auf der gleichen Welle ruſſiſche 
Märſche, Vorträge und Konzertveranſtaltun⸗ 
gen ſandte. 


die Rede des Reichskanzlers 


Am Abend hielt Reichskanzler Hitler eine 
roße Programmrede auf dem Tempelhofer 
Be e, die ebenfalls über alle Sender ver- 
reitet wurde, Der Wortlaut der Rede liegt 
in dieſem Augenblick noch nicht vor, und wir 
ſind gezwungen, dieſe Programmrede aus 
techniſchen Gründen und wegen des polni⸗ 
ſchen Nationalfeiertags erſt am Donnerstag 
zu bringen. Heute kann nur kurz der In⸗ 
halt der eindrucksvollen Rede wiedergege⸗ 
ben werden. Die tauſend und aber tauſend 
Teilnehmer auf dem Tempelhofer Felde 
unterbrachen die Rede N mit Heil⸗ 
und Beifallsrufen. Der Kanzler unterſtrich 
vor allem das allernächſte Programm, 
das in ganz an een Ausmaßen in An⸗ 
petti genommen werde. Gewaltige politi- 
che und wirtſchaftliche Reformen ſtehen 
bevor. Es müſſen die Zinsſätze radikal ge⸗ 
ſenkt werden, um ſo neue Kreditmöglich⸗ 
keiten für das sohaügigite Arbeitsbeſchaf⸗ 
1 rei zu 
Welt je geſehen habe. 


Berlin, 2. Mai. Die Kundgebung der natio⸗ 
nalen Arbeit wurde pünktlich 8 Uhr abends er⸗ 
öffnet. Nachdem Reichsminiſter Dr. Göbbels 
in einer Anſprache die Bedeutung dieſes Tages 
ng ana hatte, ergriff der Reichskanzler 
das Wort. Wir werden, ſo ſagte er u. a., in 
einem Jahre uns bemühen, die erſte Etappe 
auf dem Wege einer 5 en Wirt⸗ 
19 aftsführung zurückzulegen. Wir gehen 

aher von der fundamentalen Erkenntnis aus: 
Es gebe keinen Aufſtieg, der nicht beginnt 
bei der Wurzel des nationalen völkiſchen und 
wirtſchaftlichen Lebens, beim deutſchen 
Bauern. Wir wollen den Bauer geſund 
machen, und von ihm geht der Weg weiter zum 
Arbeiter und weiter zur . 
Zur Behebung der Arbeitsloſigkeit 
wollen wir in einem Jahre die deutſchen Häuſer 
und Wohnungen wieder in Ordnung bringen 
und damit Hunderttauſenden Arbeit 
(Beften. Wir richten an alle Deutihen den 

ppell, ſelbſt daran mitzuhelfen. Zweitens 
werden wir in einem Jahre das große Problem 
der öffentlichen Arbeitsbeſchaffung 
in Angriff nehmen. Vor allem ein rieſiges Pro⸗ 
gramm des AAAA Aad 8 Damit ſoll 
eine große Anzahl öffentlicher Arbeiten einge- 
leitet werden. ir werden auch eine Han⸗ 
delspolitik ra die uns die Stetig⸗ 
keit der Produktion fiert, ohne die deutſche 
Landwirtſchaft zu vernichten. Wir wollen 
den Frieden. Aber die Welt draußen will 
unſer Recht zum Leben und zum Schutze der 
Heimat nicht anerkennen. Wenn die Welt gegen 
uns ſteht, dann müſſen wir um ſo mehr zu einer 
Einheit werden. Die Welt ſoll wiſſen: Niemals 
werden wir uns beugen, niemals könnt Ihr uns 
zwingen, euer Joch anzuerkennen. Stürmiſche 
Heilrufe folgen der Rede des Führers. Gemein⸗ 


ſam ſang die Menge das Deutſchlandlied. 


Kundgebungen in Deutſchland. 


ekommen, das die 


paßte 
i babe ſie mit A xi Leben b 


Die Rede endete mit dem Appell an die 
innere Geſchloſſenheit des Volkes allen An⸗ 
feindungen von außen gegenüber. „Wir 
mollen nur den Frieden, aber die ganze 
Welt ſoll es wiſſen, daß auch wir für uns 
das Lebensrecht in Anſpruch nehmen, unſer 
Leben zu führen und unſer Vaterland zu 
ſchützen. Wenn die ganze Welt ſich gegen 
uns ſtellt, ſo müſſen wir um ſo geſchloſſener 
zuſammenſtehen, die ganze Welt ſoll es wij- 
ſen, daß wir nicht gewillt ſind, uns ernie⸗ 
drigen zu laſſen. Die ganze Welt ſoll es 
wiſſen, daß wir uns den Anſpruch auf glei⸗ 
ches Recht nicht verbieten laſſen. Verräter 
und Meineidige wird das deutſche Volk nicht 
mehr dulden. Wir werden unſeren Herrgott 
nicht bitten: Gott, gib uns die Freiheit wie⸗ 
der, denn wir müſſen uns ſelber darum be⸗ 
mühen, wenn wir uns in brüderlicher 
Einigkeit verbinden. Und wenn dann einſt 
unſere Stunde gekommen iſt, da wir vor 
ihm ſtehen müſſen, werden wir ſagen dürfen: 
Sieh’, o Vater, wir haben uns geän⸗ 
dert. Die deutſche Nation iſt nicht mehr 
feige und wehrlos, voller Haß und Unfrie⸗ 
den. Herr, wir gehen nicht von dir. Segne 
uns in unſerem Kampfe um die Freiheit, 
ſegne das deutſche Volk, ſegne das deutſche 
Vaterland!“ ` 

Die geſamte Weltpreſſe beſchäftigt ſich mit den 
Wir bringen 
Heine Auszüge aus dem einlaufenden Material, 
Eine Darſtellung mit den verſchiedenſten Einzel⸗ 
heiten folgt in unſerer nächſten Ausgabe. 


Die engliſche preſſe 


London, 2. Mai. Ueber den Tag der natio- 
nalen Arbeit. in Deutſchland wird in der Preſſe 
in Wort und Bild mit größter Ausführlichteit 
und Anſchaulichkeit berichtet Die auch in Eng- 
land mit großer Spannung erwartete Rede des 
Reichskanzlers Hitler findet große Beachtung. 
Die konſervativen Blätter werfen ihr vor, ſie 
ſei zwar 3 geweſen, habe aber kein 
klares Programm enthalten. Wenn Hitler 
offenbar hoffe, durch bloßes kraftvolles Vor⸗ 
wärtsireiben Deutſchland aus dem wirtidaft- 
lichen Sumpf herauszuhelfen, ſo dürften außen⸗ 
ke nde Beobachter doch zweifeln, ob er die 

ragweite ſeiner Vorſchläge genügend erkenne. 

Das Arbeiterblatt „Daily Herald“ hofft, daß 
der geſtrige Tag eine neue Phaſe in der natio⸗ 
nalſozialiſtiſchen Revolution eingeleitet habe, 
die zu einem offenen Bruch zwiſchen National⸗ 
ſozialiſten und Deutſchnationalen führen müſſe. 

Die „Times“ ſchneiden in ihrem Leitartikel 
fahrt b Probleme an. Hitler lehne — ſo 
ührt das Blatt aus — den konventionellen 
Sozialismus ebenſo ab wie eine Rückkehr zu 
den Vorkriegsverhältniſſen, die von der witi- 
gen induſtriellen Autorität im Reichskabinett, 

r e e gewünſcht werde. Die In⸗ 
eaten er Transparente, die man geſtern in 

erlin geſehen habe, ſeien eine Kʒampfan⸗ 

a ge pe en die deutſchnationalen 

kitglieder der Regierungskoalition gewe- 
en. Im übrigen erkennen die „Times“ an, daß 

er korporative Staat, in dem die Intereſſen 
der Arbeitgeber und Arbeitnehmer denen der 
Geſamtheit untergeordnet werden, ſorgfältiger 
Prüfung wert ſei. 


Erſtes franzoͤſiſches Echo 


Paris, 2. Mai. Die geſamte Morgenpreſſe 
Beihäftigt ſich in ſpaltenlangen Schilderungen 
mit dem Feſt der nationalen Arbeit. Sie ſtellt 
einmütig fejt, daß der Tag ohne Zwiſchenfälle 
verlaufen iſt, und gibt eine Schilderun 
2 Kundgebungen. Beſonders die Veran⸗ 
taltung auf dem Tempelhofer Feld wird neben 
der Jugendkundgebung im Luſtgarten als Mit⸗ 
telpunkt des Feſtes bezeichnet. Die Rede des 
Reichskanzlers, die dir ſpät in den Beſitz der 
Redaktionen gelangt ift, wird noch nicht kom⸗ 
mentiert. ; 

Der Berliner Korreſpondent des „Echo de 
Paris“ ſchreibt, niemals habe der frühere deut⸗ 
[der Katjer Veranſtaltungen derartigen Aus⸗ 
maßes verwirklichen können; ſelbſt die ſtolzen 
Paraden am Sedantage könnten mit den geſtri⸗ 
gen Feiern nicht verglichen werden. Das, was 
geſtern geboten worden ſei, ſei mehr geweſen, 
als notwendig ſei, um ein Volk heranzuziehen, 
das noch nie Dageweſenes verlange und Sos p9 
gern dem Rauſch der Maſſe hingebe. Die So⸗ 
zialdemokratie habe fih als unfähig exwieſen, 
5 Seele der deutſchen Volks maſſen zu 
prechen. Sie habe ſich als ohnmächtig erwieſen, 
eine der Sinnesart des deutſchen Volkes ange⸗ 

Atmoſphäre zu ſchaffen. 3 Mangel 


nung des Landesgruppenleiters aufziehen. 


„Oeuvre“ erklärt, Hitler habe geſtern fein 
Ziel erreicht, denn die Kundgebung in Berlin 
ſei grandios geweſen. Die Arbeiter ſeien 
im de al Aufgebot erſchienen. Auf der ganzen 
Linie habe das Hakenkreuz geherrſcht. Zum 
Schluß wirft das Blatt die 5 was 
denn nun weiter geſchehen wer 


Ausſchreitungen in Amſterdam 


Amſterdam, 2. Mai. Nach Beendigung der 
großen Maifeier, die in Amſterdam vom 
deutſchen Generalkonſul für die Mit⸗ 
lieder der deutſchen Kolonie veranſtaltet wor⸗ 
en war, ereigneten ſich ſchwere Ause 
ſchreit ungen. Bereits vor Beginn und 
während der Feier mußte die Polizei für die 
Sicherheit der umliegenden Straßenzüge Sorge 


der Präſidenk von Peru 
ermordet 


Wie aus Lima gemeldet wird, iſt der 
Präſident von Peru, Santez Cerro, er⸗ 
mordet worden, als er im Begriff war, den 
Platz, auf dem ein Vorbeimarſch ſtattgefun⸗ 
den hatte, zu verlaſſen. Die Tat iſt von 
drei Männern begangen worden, die auf den 
Wagen des Präſidenten ſprangen und einige 
Schüſſe abgaben, die den Präſidenten ſo 
ſchwer verletzten, daß er trotz ſofortiger Ope⸗ 
ration ſeinen Wunden erlag. Zwei der 
Attentäter wurden von der Polizei auf der 
Flucht erſchoſſen, der dritte konnte feſtgenom⸗ 
men werden. In der Verwirrung, die durch 
das Attentat verurſacht wurde, ſind zwei 
Soldaten aus dem Gefolge des Präſidenten 
getötet und 5 weitere verletzt worden. i 

Auf Santez Cerro, der im Jahre 1931 aus 
der Verbannung zurückgekehrt war, wurde 
ſchon im März 1932 ein Attentat verübt, 
bei dem er verletzt wurde. 5 

Gleich nach dem Tode des Präſidenten 
hielt der Miniſterrat eine Sitzung ab. Die 
Präſidentenwahl wird von dem ſtellvertre⸗ 
tenden Kriegsminiſter General Benevide 
ausgeübt. Ueber Lima iſt der Belagerungs⸗ 
zuſtand verhängt worden. 

An der Spitze der Verſchwörung, der der 
Präſident zum Opfer gefallen ijt, ſtand 
Abelardo Hurtado de Mendoza, der 
als Mitglied der Oppoſitionspartei „Apriſta“ 
perſönlich an dem Attentat teilnahm. 

Die Beerdigung des Präſidenten findet 

heute ſtatt. In Lima find energije 
Maßnahmen getroffen worden, um die Ruhe 
in der Stadt zu ſichern. 
EEE ET TBE A ESE 
tragen, da eine größere, meiſt aus Mob be- 
fehende Geipfeline —— an ed hatte, 
ie die Deutſchen beläſtigte und die pe 
tung zu 3 ſuchte. Dieſe Menge erhielt 
dauernd g da en in Amſterdam von 
Sozialdemokraten und Kommuniſten eine rote 
Maifeier abgehalten worden war und da⸗ 
her größere Volksmengen auf den Straßen 
waren. 

Nach der Feier, als die Polizei nur noch 

ch wach vertreten war, wurden einige Trupps 

deutſchen Feſtteilnehmer vom Pöbel über- 
fallen und einige Perſonen mehr oder weni: 


rage auf, 
e? 


ger ſchwer verletzt. Eine Horde von 
etwa ungen Burſchen verſuchte ſogar, drei 
deutſche Staatsangehörige, die zu Boden ge⸗ 


worfen und ſchwer mißhandelt worden waren, 

vor ein Automobil zu werfen. Die⸗ 

ſes konnte jedoch im letzten Augenblick aus⸗ 

weichen. Zwei angeſehene — e, die aus 

Utrecht zu der ifeier nach 

rammen p pata rer a der Sm 10 
iſchen Elementen angegriffen, weil fie 

la deutſcher Su unterhalten hatten. ie 

mußten unter Po Hrn zum r ng 
kehren und die Rückfahrt nach Utrech 
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zu⸗ 
ans 
Dem hieſigen Landesgruppenleiter der 
DA P., Martin atzig, gegen den die 
1 Preſſe und jüdiſche Kreiſe 
reits ſeit langer Zeit eine wüſte auf be⸗ 
trieben hatten, lauerte auf dem Nachhauſeweg 
ein poner Pöbeltrupp auf, Als obig von 
einem deutſchen Staatsangehörigen in deſſen 
Automobil mitgenommen wurde, verfolgten ein 
rivatwagen und ein Laſtkraftwagen, auf dem 
1a etwa swangig Perjonen befanden, den deut- 
chen Wagen. Man machte den Verſuch, ihn zu 
rammen, wobei ein Kotflügel eingedrückt 
wurde. Es gelang aber dem Führer des deut⸗ 
ſchen Wagens, den Verfolgern zu entkommen. 
Im Hinblick auf dieſen Vorfall ließ die 
Amſterdamer Polizei um Mitternacht einen 
Doppelpoſten vor der Amſterdamer Woh⸗ 


dns Ermächligungsgeſetz 
in Kraft 


Der „Dziennik Uſtaw“ Nr. 29 vom 
29. April bringt unter Poſition 249 das 
Geſetz über die Ermächtigung des 
Staatspräſidenten zum Erlaß 
geſetzeskräftiger Verordnun⸗ 
gen. Nach Art. 1 dieſes Geſetzes wird dieſe 
Erlaßermächtigung dem Staatspräſidenten 
bis zu dem Tage gegeben, zu dem der Seim 
zu ſeiner nächſten ordentlichen Sej: 
jion einberufen wird. Die erteilten Voll⸗ 
machten beziehen ſich auf die Staats⸗ 
geſetzgebung mit der in Art. 44 Abi. 6 
der Verfaſſung enthaltenen Einſchränkung. 
Das Geſetz ijt mit dem Tage ſeiner Ber- 
öffentlichung in Kraft getreten. 

— — 


Der gowjelgeſandle 
beim Marſchall Pilſudſti 


A. Warſchau, 2. Mai. (Eig. Tel.) 
Der ſeit Wochen angekündigte Beſuch des 
hieſigen ruſſiſchen Geſandten Omſiejenko 
beim Kriegsminiſter Marſchall Pirſudſti if 
geſtern nachmittags erfolgt, Bei der Unter⸗ 
redung zwiſchen dem Marſchall und dem Ge- 
jandten, über deren Gegenstand leine Verlaut⸗ 
barung erfolgt, war Außenminiſter Oberſt Bed 
anweſend. 

Die ſowjetruſſiſchen Wirtſchaftsvertreter, die 
auf Einladung des polniſchen Verbandes der 
Induſtrie- und Handelskammern in der erſten 
Mai⸗Dekade Polen bereiſen werden, ſind geſtern 
abend in Warſchau eingetroffen. Die Delegation 
wurde auf dem Bahnhof vom ruſſiſchen Ge⸗ 
ſandten und vom Präſidium der Warſchauer 
Induſtrie⸗ und Handelskammer empfangen. Der 
Führer der ruſſiſchen Delegation, der ſtellvertre⸗ 
tende Chef des ruſſiſchen Außenhandelskommiſ⸗ 
ſariats, Boje w, erklärte jedoch Vertretern der 
Preſſe, daß die Delegation nicht mit der Ab⸗ 
ſicht nach Polen komme, hier neue Ruſſenauf⸗ 
träge außerhalb der bereits geplanten Aufträge 
zu vergeben. Der ruſſiſche Wirtſchaftsbeſuch 
ſtellt einen Höflichkeitsbeſuch und eine 
Erwiderung des Beſuchs polniſcher Wirtſchafts⸗ 
vertreter in der Sowjetunion dar. der 1931 ab⸗ 
geſtattet wurde. ; 


Frallionsbeſchlüſſe 
zur Wahl des Slaalspräſidenlen 


A. Warſchau, 2. Mai. (Eig. Tel.) 

Die Parlamentsfraktion der in der Volls⸗ 
partei vereinigten Bauernparteien tagte geſtern 
im Sejmgebäude und beriet über ihre Haltung 
zu der bevorſtehenden Neuwahl des Staats⸗ 
präſidenten. Nach aufgeregter Diskuſſion wurde 
eine Reſolution gefaßt, in welcher darauf 
hingewieſen wird, daß die Fraktion ihre Abge⸗ 
ordneten und Senatoren nur deshalb im gegen⸗ 
wärtigen Parlament ſitzen läßt, um die Möglich⸗ 
keit wahrzunehmen, von der Tribüne dieſes Par⸗ 
laments den Willen der Maſſen des Volkes zum 
Ausdruck zu bringen. Da dies auf der Natio- 
nalverſammlung nicht möglich iſt, werde die 
Teilnahme an der Nationalverſammlung ab: 
gelehnt. 

Am geſtrigen Abend tagte gleichfalls im Sejm 
die Partei der Chriſtlich⸗Demokraten, in deren 
Sitzung Senator Korfanty ein politiſches 
Referat hielt. Ueber Gang und Beſchluß der 
Sitzung ſind jedoch keine Verlautbarungen er⸗ 
folgt. Korfanty erklärte nach Schluß der Sitzung, 
daß das Präſidium der Partei ſich entſchloſſen 

habe, die Fraktion an der Neuwahl des Staats⸗ 
präſidenten nicht teilnehmen zu laſſen. 


— — 


der 1. Mai in Polen 


Die geſtrigen Maifeiern nahmen in ganz 
Polen im allgemeinen einen ſehr ruhigen 
Verlauf. In Warſchau wickelten ſich die 
Demonſtrationsumzüge und Kundgebungen pro⸗ 
grammäßig ab. Nur in den Judenvierkeln kam 
es, wie alljährlich, zu Verſuchen von kommu⸗ 
niltilder Seite, illegale Demonitrationszüge zu 
bilden. Die Polizei trieb mehrfach Demonitrans 
ten auseinander; einmal wurde ein Schuß ab⸗ 
gefeuert, der einen unbeteiligten Mann in den 
Bauch traf. Verſchiedentlich kam es Schlä⸗ 
gereien zwiſchen jüdiſchen Kommuniſten und 
Bundiſten. 

* in Lodz hat die Maifeier einen ruhi⸗ 
gen Verlauf genommen. Der kommuniſtiſche 

ejmabgeordnete e verſuchte auf 
dem Waſſermarkt vor einer Arbeiterverſamm⸗ 
lung öffentlich zu ſprechen. Es wurden mehrere 
Verhaftungen vorgenommen. 


e a 
Empfang beim deutichen Geſandten 


A. Warſchan, 2. Mai. (Gig. 150 
In der Warſchauer deutſchen Geſan 5 4 
fand geſtern ein Empfang reichsdeu * 
Kolonie der Hauptſtadt durch den deutſchen Ge⸗ 
landten Herrn von Moltke ſtatt. 


——— 
Auf dem Nachtfluge verunglückt 


Hannover, 2. Mai. Dicht bei Hannover ver- 
unglückte heute nacht ein — A Flugzeug, 
das dem Poft- und Frachtverkehr diente Der 
Führer erlag ſeinen ee während der 
Junker leicht verletzt wurde. Poſt, Fracht und 
Flugzeug ſind verbrannt. 


* Poſener Tageblatt < 


Die Abrüſtungsfragen in Genf 


Wie Tel.⸗Anion aus Genf meldet, hatten 
der Präſident der Abrüſtungskonferenz, Hen⸗ 
derſon, der engliſche Staatssekretär Eden 
und der deutſche Botſchafter Nadolny am 
Sonnabend ausführliche Beſprechungen über die 
am Freitag eingereichten deutſchen Abände⸗ 
rungsvorſchläge. 

Zum erſten Male werden jetzt die prakti⸗ 
chen deutſchen Rüſtungsfragen in direkten Bes 
prechungen in Angrif men. Auf engli⸗ 
cher Seite werden die Hauptſchwierigkeiten in 


2 zunächſt nicht vornehmen 
ſondern ſie dem Au 

ſehen. Dagegen nep man, über die ragen, 
die vor allem die kü luge 


mfange übrigen 
ächte zu bauen, ſich 2 für eine beſtimmte 
von dieſem nur in 
Umfang 
m Effektiv⸗Ausſchuß der Konferenz find 
W. n n über dee 
Schutzpolizei am Montag erfolgt, und 
pe getrennt darüber, ob der Bereit fts⸗ 
ienſt, die Schulen und der Einzeldienſt der 
deutſchen Schutzpolizei bei der Bemeſſung der 
Effektipſtärke der deutſchen Landarmee anzu⸗ 
rechnen ſind. 

Die Mehrheit im Effektiv⸗Ausſchuß ijt 
die Einbeziehung der im Einzeldienſt befind⸗ 
lichen Mannſchaften. Anders ift es bei dem 
Bereitſchaftsdienſt von ca. 34 
Anrechnung gefordert wird. Der Vertreter 

wedens hat ſich am Sonnabend yi 
entſchieden im inne der deutſchen Auf: 
je! un gegen die Berückſichtigung der 
unſchaften im Einzeldienſt ausgeſprochen. 
Die Vertreter Italiens, der Vereinigs 
ten Staaten, Japans und Ungarns 


ſchloſſen ſich ihm ausdrücklich an, 


Baris und London 
zu den Genfer Beſchlüſſen 


Anzufriedenheit und Angeduld 
Verlin, 2. Mai. 


igen Abſtimmungen im 
else un der Ab⸗ 


egen 


Mann, deren 


Der Verlauf der ge 
Ausſchuß für die 


rüſtungskonferenz in Genf wird in der franzö⸗ 
ſiſchen Preſſe ganz uneinheitlich beurtellt. 


Die maßgebenden Blätter ſind auf einen fehr 


kleinlauten Ton geſtimmt, der offenbar 


vom Quai ale für zweckmäßig gehalten 
wird. Der „Matin“ ſchreibt in der Heber 
lee in Genf behauptet man, daß die mili⸗ 
ariſterte Schupo nicht eine bewaffnete Macht 
ei. Der „Excelſior“ erklärt. daß die deen du 
Te Theſe geſtern in Genf zweimal bei der Ab⸗ 
timmung in Minderheit geraten ſei und 
Deutſchland in der upofrage_ gejiegt 
„Die . würde in der Tabelle der 
ffektipbeſtän des neuen deutſchen 
nicht aufgeführt werden. „Echo ris“, 
das allgemein in Frankreich als das Blatt des 
Generalſtabes 1 
Meldung: Das techniſche Komitee in Genf 
reiht die Schupo unter die Militärſtreitkräfte 
ein. 
Die ) 
ſtrige Beratung in Genf jtimmen in dem 
Semien überein, Deutſchland die Schuld 
an dem Ausbleiben von Fortſchritten 
ſchreiben. Der Genfer Korre ent der 
ape führt aus: Der Hauptausſchuß trete 
auf der Stelle, um es Deutſchland zu ermög⸗ 
lichen, ſich aus der Iſolierung aurüitgugiehen, 
in die es 18 ſein Ver nach Aufrüſtung 
taten fei. Ob dieſer Rü jug erfolgen werde, 
ei unſicher. Aber die geſtrige Si ng war 
urch die ruhige Atmosphäre bemerkenswert, 
die bei den vorausgegangenen Erörterungen 
gefehlt hatte. In dem richt des Genfer 
„Times“ ⸗Korreſpondenten heißt es, niemand 
habe gegen die deutſchen Forderungen pro⸗ 
teſtiert, die Bot er olny in jo 
rojor Weiſe vorbrachte. ie 2. Aus⸗ 
e noch einen unverbin n Charakter 
he fei N. Zeit zu deutlichen Worten noch 
n gekommen. Ueberdies würde rückhaltlofe 


Deutlichkeit in der Oeffentlichkeit den privaten 
Beſprechungen nicht geholfen haben, doch könne 
man über die allgemeine Stimmung nicht in 
Zweifel ſein. 


Der Genfer Korreſpondent des „Daily Teles 
graph“ bemerkt, die Atmoſphäre jet zwar nicht 
in fo gizonei geweſen, aber unzweifelhaft 
würden Großbritannien, Frankreich und die 
Vereinigten Staaten, die grundſätzli 
britiſchen Plan zugeſtimmt haben, entſchloſſen 
vorwärts gehen u 
möglich jei, Dentſchland ijolieren. In 
Genf werde angenommen, daß die all 
Ungeduld über die 

deutſ 
den aben werde, 
Biegen oder Brechen gehe. 


Regierungsumbildung, Parteien 


und deutſcher 


Im Tattkreis ſchreibt Hans Zehrer die folgende 
Betrachtung: 


Mit dem 1. Mai, dem Tage des deutſchen 
Arbeiters, begann die zweite Phaſe der deut⸗ 
ſchen Revolution. Die erſte Phaſe, die in der 
Potsdamer Garniſonkirche ihren Höhepunkt er⸗ 
lebte, galt der Nationaliſierung des 
Volkes. Sie ſtand unter dem Zeichen des Natio⸗ 
nalismus. Die zweite Phaſe, die mit dem 
1. Mai ihren Höhepunkt erlebt, ſteht unter dem 
Zeichen des deulſchen Sozialismus, Der 
Nationalſozialimus macht ernſt mit den beiden 
großen Ideen, die er in ſeinem Namen vereint 
und zuſammengefaßt hat, denn nur durch das 
Wirken beider Ideen iſt das deutſche Volk zu 
einer geſchloſſenen Einheit zuſammenzuſchmelzen. 


Der Fortgang der deutſchen Revolution wirft 
nunmehr eine Reihe von Fragen auf, die ihrer 
Löſung harren. Die erſte iſt diejenige nach der 
Einheit und Geſchloſſenheit des 
Kabinetts. Ohne Zweifel begann das Ka⸗ 
binett urſprünglich als Koalition gleichberech⸗ 
tigter Partner, die zudem einen verſchiedenen 
Werdegang hinter ſich hatten und verſchie⸗ 
dene Weltanſchauungen vertraten, zu⸗ 
ſammengeſchweißt allein durch die gemein⸗ 
ſame nationale Idee. Die Idee der Koali⸗ 
tion verſchob ſich mehr und mehr, je direkter der 
Reichs- und Staatsumbau erfolgte und je ſtär⸗ 
ker das Volk ſelber zur Einheit in der NSDAP. 
drängte. So ift es bereits heute nicht mehr eine 
Koalition gleichberechtigter Partner, ſondern 
ein autoritäres Kabinett unter der politiſchen 
Führung des Kanzlers, während die übrigen 
Miniſter lediglich Mitarbeiter ſind. Der 
autoritäre Staat hat ſich auch unter den neuen 
Verhältniſſen durchgeſetzt. 


Die zweite Frage betrifft nun: 
mehr die Parteien und Verbände, 
die im ſogenannten nationalen 
Blockſtehen. Wenn ſich die Einheit an der 
Spitze durchgeſetzt hat, muß ſich die Verſchmel⸗ 
zung auch auf die Maſſen der Anhänger ü ber- 
tragen. Wenn das Kabinett eine Einheit 
unter der Autorität des Kanzlers darſtellt, 
müſſen auch die Maſſen diefe Einheit über 
nehmen. Dieſe Frage iſt in den letzten Tagen 
durch die einzelnen Ereigniſſe beim Stahlhelm, 
bei der Deutſchen Volkspartei und bei den 
Deutſchnationalen ins Rollen gekommen. Teil⸗ 
weiſe gehen die örtlichen Verbände von ſelbſt 
in die NSDAP., während die Führer im Kas 
binett noch ihre Selbſtändigteit aufrechtzu⸗ 


Sozialismus 


erhalten und damit die Idee der Gleichberechti⸗ 
gung durchzusetzen verſuchen. Dieſe Verſuche 
widerſprechen der tatſächlichen Entwicklung, die 
zur Einheit hindrängt. Es iſt zwecklos, wenn 
lih z. B. eine Partei wie die Deutſche Bolts- 
partei heute noch neuzubegründen ſucht, oder 
wenn die DNVP. ihre Beſonderheit aufrecht: 
erhalten will. 

Die Entwicklung geht allein und 
direkt dahin, daß die NS D A P. die 
alleinige ſtaatlich anerkannte Or⸗ 
ganiſation des Volkes wird, wobei 
ie allerdings ihren Charakter als 
Partei verlieren würde. Sie würde 
ihn zugunſten der Totalität eintauſchen und 
ſelber offiziell den ſtaatlichen Charakter 
annehmen. Neben ihr hätten dann aber alle 
anderen politiſchen Parteien und Verbände 
zu verſchwinden und in fie aufzugehen. 
denn ſie hätten dann keine Exiſtenzberechtigung 
mehr. Der Schritt, der getan werden muß, iſt 
alſo doppelter Natur: einmal muß die Re⸗ 
gierung ſelber die Konſeque nz aus der 
Entwicklung ziehen und die NSDAP, offiziell 
dem Staat eingliedern. Vorläufig iſt hier noch 
ein Zwiſchencharakter zwiſchen ſtaatlichen Dr- 
ganiſationen und Partei beibehalten worden. 
Aus dieſer Tatſache aber erhält ſie dann die 
Berechtigung, alle anderen Parteien aufzulöſen 
und ſie dem Staate einzugliedern. 

Die tatſächliche Entwicklung drängt heute, 
wie die Ereigniſſe der letzten Tage zeigten, 
immer mehr in dieſe Richtung. Es iſt anzu⸗ 
nehmen, daß ſie bald ſpruchreif ſein wird. 

Die dritte Frage hängt dann mit 
der zweiten ſozialiſtiſchen Phaſe 
der deutſchen Revolution zuſam⸗ 
men, die am 1. Mai ihren Höhepunkt und 
gleichzeitig ihren Start finden wird. Denn 
es geht dann offenbar um den wirtſchaft⸗ 
lichen Umbau Deutſchlands im Sinne 
eines deutſchen Sozialimus. Während die 
Einheit des Kabinetts in der erſten nationalen 
Phaſe abſolut gewahrt war, iſt es angeſichts 
der zweiten ſozialiſtiſchen Phaſe fraglicher, wie- 
weit die der deutſchnationalen Partei ange⸗ 
hörenden Mitglieder den ſozialiſtiſchen 
Willen des Kanzlers zum Durchburch ver⸗ 
helfen können, wieweit ſie überhaupt ſelber von 
der Idee eines deutſchen Sozialismus erfaßt 
und getragen ſind. Es iſt heute natur⸗ 
gemäß nicht feſtzuſtellen, ob ſich ein 
Mann wie Hugenberg immer noch 
zu feiner alten Theſe des „Kampfes 


gilt, überſchreibt dagegen ſeine 


Londoner Preſſemeldungen über die 


uzus 
ts 


gegen den Sozialismus in jeglicher 
Form“ bekennt, oder ob er inzwi⸗ 
ſchen ebenfalls vom nationalen 
Sozialismus erfaßt und überzeugt 
worden ift. 

Dieſe Frage ift für die zweite Phaſe der 
deutſchen Revolution inſofern entſcheidend, als 
ſie ins Kabinett und ſeine Zuſammenſetzung 
herüberſpielt. Es iſt in den letzten Tagen des 
öfteren erklärt und geſchrieben worden, daß das 
Kabinett in ſeiner Zuſammenſetzung einen 
„rocher de bronce“ darſtelle. Dieſe Anſicht 
iſt falſch, denn ſie verſucht noch die urſprüngliche 
Situation einer Koalition zwiſchen gleich⸗ 
berechtigten Partnern aufrechtzuerhalten und 
kalkuliert die Entwicklung zum autoritären 
Staat, die fih ſeitdem vollzogen hat, ſowie den 
großen Schmelzprozeß, der das Volk erfaßt hat, 
nicht ein. Die ſtaatsrechtliche Situation iſt heute 
die, daß der Kanzler die alleinige Führung 


ee e ee ee eee 
Bor neuen japaniſchen 
Operationen ſüdlich der 
chineſiſchen Mauer 


Tokio, 2. Mai. aue: Das ja pan i 
ſche Kriegsminiſterium kündigt in 
einem Communiqué an, daß aller Wahr⸗ 
ſcheinlichkeit nach neue militäriſche Opera- 
tionen im Süden der chineſiſchen Mauer ein⸗ 
ſetzen werden, falls die Chineſen ihre mili⸗ | 
täriſchen Aktionen in dem von den japani: | 
ihen Truppen geräumten Ge diet öſtlich des l 
Luan⸗Fluſſes nicht einitellen werden. Man i 
müſſe, jo heißt es in dem Communiqus weis 
ter, mit einer „erniten Situation“ rechnen 


hat und daß ſeine Mitarbeiter in die Rolle 
auswechſelbarer Staatsſekretäre herabgeſunken l 
find, fo, wie es im Sinne der autoritären Ent» 
wicklung liegt. Ein Wechſel innerhalb der 
Miniſter iſt im Gegenteil um ſo notwendiger, 
damit fih die Autorität immer wieder der Ent: 
wicklung anpaſſen, auf fie eingehen und ihr ents 
ſprechen kann. Denn die Eigenart des autoris 
tären Staates beſteht darin, daß nur die Auto: 
rität als ſolche, heute allein repräſentiert vom 
Präſidenten und vom Kanzler, fta bil ift, mäh- 
rend der Wechſel ſich auf die Mitarbeiter er⸗ 
ſtreckt, die er allerdings viel ſtär ter als im 
liberalen Staat erfaßt. 

Es iſt deshalb durchaus denkbar, 
daß bei der zweiten Phaſe der deut- 
ſchen Revolution auch eine Webers 
prüfung des bisherigen Mitarbei⸗ 
terſtabes ſeitens des Kanzlers ſtatt⸗ 
finden wird, der diejenigen Mitglieder, die 
nicht mehr der Idee des deutſchen Sozialismus 
entſprechen, auswechſeln kann. Das wäre um 
ſo mehr zu begrüßen, als der Nationalſozialis⸗ 
mus damit eine feſte Brücke zur Arbeiterſchaft 
und denjenigen Teilen des Volkes ſchlagen 
würde, die heute noch abſeits ſtehen, weil fie 
den großagrariſchen und liberal⸗kapitaliſtiſchen 
Kräften nicht trauen, die ſich heute zur natio 
nalen Revolution bekennen. Eine Umbildung 
der Regierung in dieſem Sinne würde die Ein⸗ 
heit und Geſchloſſenheit des Volkes und der 
Nation bedeutend verſtärken. 


— 


Anlideulſche Kundgebung 
in Lüllich 


Nach einer Meldung aus Lüttich hat dort 
vor dem deutſchen Konſulat, das anläßlich des 
eſttages der nationalen Arbeit auch die 
lagge hipt hatte, eine jtürmi anti- 
ent £ undgebung ſtattgefunden, an 
10 000 Perſonen beteiligt 


— — 


Erklärung von Dr. Dollfuß 


Wien, 2. Mai. Auf dem Parteitag der ift- 
lichſozialen Partei Niederöſterreichs erklärte 
Bundeskanzler Dr. Dollfuß u. a.: Das ein⸗ 
zige Ziel des Außenminiſters Oeſterreichs kann 
nur ſein, deſſen Neu er nach 
ellen ei _. rn u — 

e weitere ng 
Schichals ac anderes als Dei rreich ſelbſt 


tſcheid t be. Wir ſind uns 
3 . er mit dem pio 
ten deutſchen Volke voll und ganz bewußt. 


. — 


Tornado über Arkanjas 


und Louiſiana 


Shreveport (Louijiana), 2. Mai. Die Staaten 
Arkanſas und Louiſtana find von einem 
Tornado heimgeſucht worden. Nach den pis- 
her eingelaufenen Nachrichten ſind 25 Todesopfer 
zu beklagen. 


nado heimgeſuchten Gebieten hat 2 Zahl 


ber 

gin Städte jind 
itleidenſchaft ge⸗ 
zogen. 


Dofener 
Tageblatt 
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Stadt Poſen 


Dienstag, den 2. Mai 


Sonnenaufgang 4.20, Sonnenuntergang 19.20. 
ondaufgang 9.43, Monduntergang 1.40. 


Seute 7 Uhr früh: Temperatur der Luft 
+ 9 Grad Celſius. Nordweſtwinde — — 
752. Heiter. 
., Geitern: Höchſte Temperatur + 19, niedrigſte 
+8 Grad Celſ. Niederschläge 2 Minimet 
Waſſerſtand der Warthe am 2. Mai + 0,04 
Meter wie am Vortage. 
Wettervorausſage für Mittwoch, den 3. Mat: 
Hormiegenb heiter und wärmer, mäßige öſtliche 


inde 
——u 


Teatr Wielki. Dienstag, Mittwoch: Eine Frau 
die weiß, was ſie wil m Gran, 

Teatr Polſti. Dienstag: „Heitere Wiſſenſchaft“. 
Mittwoch nachm.: „Morgen ſchönes Wetter“; 
abends: „Die Freunde“. 


Teatr Nowy. Dienstag, Mittwoch: räulei 
= Y g och: „Fräulein 


Komödien⸗Theater: Dienstag, Mittwoch: Revue: 
„O, der Frühling“. 

Städtiſches Museum mit Kadio⸗ Abteilung (ulica 
Mariz. Foha 18): Beſuchszeit: Wochentags 
10—14 Uhr, Gonn- und Feiertags 10-—-12% 
Uhr. Donnerstag und Sonntag Eintr, frei. 


— — 

Dieſer Monat iſt von den alten Römern be⸗ 
nannt worden nach Maja, der Göttin des 
Wachstums, die auch mit der Göttin Bona dea, 
der „guten Göttin“, verwandt oder identlſch 
fein ſoll. Mit dem Mai zieht der Frühling erſt 
wirklich ein, beſonders in den höher gelegenen 
Gebirgsgegenden und in den klimatiſch benach⸗ 
teiligten Bezirken. Die Vegetation, die bisher 
nur langſam vor ſich ging, ſetzt nun ſchneller 
‘ein, die Wieſen haben nun ſchon wieder ein 
ſatteres Grün angenommen, das Gras auf den 
Wieſen und Weiden und die Winterſaaten gehen 
in die Höhe, werden dichter. Daher ſagen auch 
die Landleute, im Mai könne man das Gras 
wachſen hören. Der Mai iſt auch ſchon der erſte 
Blütenmonat in höherem Grade. Zwar blühen 
noch keine Roſen, der betörende Duft des 
Jasmins zieht noch nicht durch die Lüfte, und 
das feine Aroma der Lindenblüte iſt noch nicht 
zu ſpüren, aber es beginnen Flieder⸗ und 
Hollunderbüſche zu blühen, die Mai⸗ 
glöcchen ſtecken ihre Blüten hinaus, es 
blühen Feuerlilien, Kaiſerkronen, Wicken und 
andere Blumen. In ſchattigen Laubwäldern hat 
der Waldmeister Blüten aufgeſetzt, im Freien 
wie in den Gärten ſchimmern Blüten von den 
niedrigen Erdbeerſträuchern. Der Rotdorn hat 
ſich aus Blüten ein roſafarbiges Spitzentuch 
übergezogen, die Noßkaſtanie ſteckt ihre Blüten 
wie Kerzen eines Weihnachtsbaumes hinaus, 
und auch die Obſtbaumblüte fällt in den Mai, 
die mehr hervortretenden Blüten von Apfel⸗ 
Birn⸗, Pflaumen, Kirſch⸗, Aprikoſen⸗ und 
Plirſichbäumen und die weniger auffälligen 
Blüten von Johannisbeer⸗, Stachelbeer⸗ Him- 
beer⸗ und Brombeerſträuchern. Ueberall hat die 
Belaubung begonnen oder iſt ſchon ſtärker vor⸗ 
geſchritten. Ueberall, auch in hoch gelegenen 
Bezirken iſt am Anfang Mai zumindeſt be⸗ 
reits ein grüner Schimmer über Baum und 
Strauch ausgegoſſen, meiſtens aber prangt im 
Mai alles ſchon in fattem Grün, im erſten 
Grün, das ſich am ſchönſten ausnimmt. 


Der Witterung nach ift der Mat, der Won n ez 
monat, noch ſehr wenig einheitlich, nicht nur 
in den einzelnen Jahren, ſondern auch oft in 
den einzelnen Monatsabſchnitten. Der Mai hat 
manchmal noch etwas von der Launenhaftigkeit 

s Aprils an ſich, ja fogar etwas Herbes vom 

ärz mit ſeinen kalten Winden; oft iſt der 
Mai aber auch ſchon rein ſommerlich, ſo als 
wolle er bereits den Juni verdrängen und ſich 
an ſeine Stelle ſetzen. Wechſelt ſchon am Tage 
Maikühle öfter mit einer Wärme ab, die an 
en Hochſommer denken läßt, ſo ſind die Maien⸗ 
nächte noch verſchiedenartiger. Nicht die Mai⸗ 

le an den Tagen wird von den Landwirten 
und Gärtnern gefürchtet. ſondern die Maikühle 
N den Nächten, die Kälte, die noch von den 
derrufenen drei Eisheiligen gebracht 
wird. Nach Maiennächten, deren ſcharfe Luft 
wie Gift auf die jungen Pflanzen und Triebe 
lo fit. kommen oft auch ſchon Maiennächte, die 
o lau find wie die laueſten Sommernächte. In 
ſolchen Nächten glaubt man ſchon in den hellen 
** weißen Nächten des Sommers zu ſein, da 
S kaum richtig dunkel wird. 
Lern der Tierwelt iſt jetzt überall das regſte 
et anzutreffen. „Alle Vögel find ſchon da, 
alle Vögel, alle“, heißt es mit Recht für den 


Mai, denen ſelbſt noch die ſpäteſten Nachzügler 
unter den Zugvögeln, Pirol und Mauerſegler, 
kommen noch im Mai an. Nicht allein in un⸗ 
gezählten Vogelneſtern liegen jetzt Junge, auch 
ungezählte andere Tierarten bringen jetzt 
Junge zur Welt, oder die Jungen ſpringen 
ſchon fröhlich umher, tummeln ſich ſchon mit 
den Alten im Wald und Feld. In vollen 
Akkorden klingen die Lieder der Singvögel von 
den Bäumen und aus Büſchen, aus den Lüften, 
aus Wäldern, Feldern und Wieſen, aus Park⸗ 
anlagen und Gärten, aus einzelnen Bäumen 
und Büſchen an den Ufern von Seen, Teichen, 
Strömen, Flüſſen und Bächen. Es flöten 
Nachtigall und Sproſſer, die Amſel ſingt ihr 
feierliches Lied, in den Wäldern ruft der 
Kuckuck, als ob es um die Wette ginge, ſchla⸗ 
gen die Finken, hoch über den Feldern jubi⸗ 
lieren und tirilieren die Lerchen unter dem 
blauen Himmel, der Star pfeift ſich ſein ein⸗ 
faches Liedchen, der Spottvogel fehlt nicht. 
Wer wollte alle die Vögel aufzählen, die uns 
im ſchönen Monat Mai mit ihren Stimmen 
erfreuen bis herab auf das luſtige Gezwitſcher 
der Schwalben. Noch höher aber als die Ler⸗ 
chen jtreifen jetzt auch wieder die Raubvögel in 
der Luft, um nach einem Fang Ausſchau zu 
halten, nach einem Vogel, wenn er zu erwiſchen 
iſt, oder auch nach einer Maus oder nach einem 
jungen Haſen, der jetzt noch ein wenig täppiſch 
durch die Fluren hopſt. ; 

Der Städter und alle die, die nach der lan⸗ 
gen Winterzeit wieder hinauswandern wollen 
in Gottes ſchöne Natur, die Waſſerſportler, die 
ihre Boote hervorgezogen haben, ebenſo andere 
Sportsleute, wünſchen einen recht ſchönen ſon⸗ 
nigen Mai. Anders dagegen der Landmann. 
Dieſer weiß aus alter Erfahrung, daß ein zu 
warmer Mai dem Wachstum noch nicht gut iſt. 
Daher wünſcht er ſich ſtets einen zwar nicht 
kalten, aber doch einen feuchten Mai, der zu⸗ 
gleich auch genügend Regen bringt. Denn auch 
der ſchönſte Sonnenſchein kann die Vegetation 
nicht fördern, wenn es an Regen fehlt. j 5 

— 


Verband deutſcher Katholiken. Die Orts⸗ 
gruppe Top des Verbandes deutſcher 
atholiken in Polen hielt am vergangenen 
Sonntag in der Grabenloge ihre til- 
Monatsverſammlung ab, in welcher der Vor- 
er den durch die Preſſe in der vorigen 
oche e Lichtbildervortrag über 
„Die Landeshaupkſtadt Warſchau“ Hiet. Die 
Verſammlung wurde vom Vorſitzenden mit 
nen Worten der Begrüku um 
48 Uhr eröffnet. Sodann brachte die 1 
abteilung der Ortsgruppe fo ende Lieder zu 
Gehör: „Alle Vögel find Kon a“, „Auf einem 
Baum ein Kucku „„Drei Gäns im Haber: 
— “ „Die beſte Zeit im Jahr iſt mein“, „Es 
reit ein wilder Waſſermann“. Nunmehr na 
der Vorſitzende zu dem bekann benen Licht⸗ 
bildervortrage das Wort. Er ſprach über die 
Warſchaus, gab 4 nen Ueberblick 
über die geſchichtliche Entwicklung diefer Stadt 
ihrer 3 bis j 
ſchilderte hierauf ihre 
ſten 888 und 
Mau 55 Lichtbildern 
rſchaus 
zo Denkmäler⸗ 
eber Punkt 3 der N e 


m Verfaſſungstage um 9 Uhr vorm. Feſtmeſſ 
im Dom mit anſchlie ndem Verb nr 


ma „D 
roblem“. 


Der 1. Mai in Poſen iſt 1 
Ein Umzug der Sozialiſten durch die Straßen 
der Stadt löſte ſich in der ul. Zamkowa auf. 
Die angekündigten kommuniſt 

bungen euf dem Alten Markt u 

piezynſki fielen ins Waffer. 

Eine zweite große Modenſchau auf der Poſe⸗ 
ner Meſſe findet am 3 Mai um 7 4 
abends in der Repräſentationshalle ſtatt. Es 
ſollen auch ſpaniſche Modelle gezeigt werden. 

60, Geburtstag. Donnerstag, den 4. Mai, 
wird der e Joh. Koniecki, ul. 
Piaſkowa 3 wohnhaft, 60 Jahre alt. 

X Nächtlicher Ueberſall. Als der Kaufmann 
Anton Metelſki, uhmacherſtraße wohn⸗ 
haft, ſeine Freundin nach Zawady leitete, 


r Des Nationalfeiertages wegen er- 
ſcheint die nächſte Ausgabe des „Bofener 
Tageblatis“ evit am Donnerstag nachmittag. 


Aus Stadt und fand 


TILL TI TI TTTTTTTTTTTTTTTTTITTTTTTTTTTET TITTEN TITTEN 


ähe der Chrobry⸗Brücke 
rfallen und 


wurden beide in der 
von drei unbekannten Männern ü 
durch Fauſtſchläge ſchwer verletzt. 
X Was war los? Auf dem Plac Wolności 
AES: ein t wel mittels Hebe⸗ 
alten von der Städtiſchen Feuerwehr auf die 
Beine gebracht werden mußte. Es ſammelte 
ſich eine aus ca. 2000 Perſonen beſtehende 
Menſchenmenge, die erſt von der hinzugerufenen 
Polizei auseinandergebracht wurde. 


X Kellerbrand. In der ul. Gen. Chlapow⸗ 
ſkiego 26 entitand ein Kellerbrand, der 
Kr 3 in kurzer Pae löſcht wurde. Auch in 

r ul. Poplinſkich entitand ein Brand in einer 
Bodenkammer, welcher durch die hingu- 
gerufene Feuerwehr im Keime erſtickt wurde. 


X Ueberfahren. In der Bachſtraße wurde 
die 10jährige mina Olſzak von einem 
Fleiſcherwagen überfahren und ſchwer verletzt. 


X Wegen Uebertretung der Polizeivorſchrif⸗ 
ten Bes 7 Perſonen dur Sen kerl. 


Wochenmarktbericht 


Bei prächtigſtem Maiwetter war der heutige 
auf dem Jester Markt abgehaltene Wochen⸗ 
markt recht gut beſchickt. In Anbetracht des 
morgigen Feiertages war der Verkehr äußerſt 
rege und die Nachfrage den Wünſchen der Händ⸗ 
ler entſprechend recht lebhaft. Der Gemüſemarkt 
lieferte eine reiche Auswahl zu a 0. 
Preiſen: Rhabarber das Bun Kohl⸗ 
trabi 50—60, Radieschen 20, Peterſilie, Dill 10— 
15, Gurten das Stück 0,60—1,20, Salat der Kopf 
15--20, Spinat das Pfund 15—35, Mohrrüben 
20, rote Rüben 10—15, Zwiebeln 15—20, Kar⸗ 
toffeln 3—4, Schwarzwurzeln 40, Sauerampfer 
30, das Pfund Aepfel 0,60—1,40, Badobit 1— 
1,10, Backpflaumen 1,20—1,30, Apfelſinen das 
Stüc 60—80, Bananen itronen 10, 
Spargel das Bündchen 65—80, Wruken 10—15, 
Rotkohl 20. — Auch Molkereiprodukte waren 
resos vorhanden; man forderte für Tafel- 
butter 1,60—1,70, für Landbutter 1,40, Weißkäſe 
30—35, Milch das Liter 22, Sahne das Viertel- 
liter 35, die Mandel Eier 1 31. — Die Fleiſch⸗ 
ſtände zeigten ein reichliches Angebot zu olgen⸗ 
en Preiſen: Schweinefleiſch 80— 95, Rindfleiſch 
60—90, Hammelfleiſch 60—70, Kalbfleiſch 80— 
1,40, ge adtes Rind» und Ehmeinefleilt 90, 
Schmalz 1,40, roher Speck 95, Räucherſpeck 1,20, 
Kalbsleber 1,20—1,30, Schweineleber 90 Gr. — 
Geflügel und iſche gab es in geringer Aus⸗ 
wahl; man zahlte für Hühner 3,50—4, Tauben 
das Paar 1,20—1,60. Das Pfund Weißfiſche 
koſtete 40—80, grüne Heringe 35, Hechte 1—1,20, 
Schleie und Karpfen 1,30, Barſche 80—1,20, 
Salzheringe das Stück 13—15. — Der Blumen⸗ 


Ie markt erfreute das Auge durch feine Farben- 


pracht; auch Birkengrün wurde in Mengen an- 
geboten und verkauft. 


— — 


Piszczany — bei Rheuma 


Neuartige Pauſchalkuren pro 1933. Verlangen 
Sie Vorzug ot durch: Biuro Piſzezany, 
Cieſzun, Tel. 240. 


Woiew. Poſen 


Pudewitz 


90. Geburtstag. Ein alter treuer Tejer des 

Poſener Tageblatts“, der Landwirt Wilhelm 

eger, feiert am 3. Mai in ſeltener Frije 

einen 90. er p Herr gest wohnt 
fm in 


eit % ren bei feinem atalice, 
t N ' 


Wollſtein 


*Der Magiſtrat gibt bekannt, daß jeder 
Hausbeſitzer für die Ordnung und Sauberkeit 
vor ſeinem Hausgrundſtück verantwortlich iſt, 
und erinnert die Bürger, daß die Säuberung 
amd wöchentlich e ea ijt, und zwar 

ittwochs und Sonnabends bis ſpäteſtens 8 Uhr 
abends. Des weiteren wird daran erinnert, 
daß nach Eintritt der heißen Jahreszeit vor 
dem Kehren die Straße gründlich zu Iprengen 
ift, desgleichen bei großer Trockenhei uwider⸗ 
handlungen gegen dieſe Verordnungen werden 
gerichtlich beſtraft. 


Nicht identiſch. Wir brachten in Nr. 95 vom 
26. April eine Notiz, in welcher geſagt wurde, 
daß die Frau des Bäckers Napieraka wegen 
Kindestötung inhaftiert worden iſt. Herr 
Hieronim Napieraka, der bis zum 
30. April 1931 in Wollſtein eine Bäckerei ge⸗ 
führt hat, teilt uns hierzu mit, daß ſeine Ehe⸗ 
frau Franciſzka mit obiger Angelegenheit 
nichts zu tun hat. Um irreführenden Ge⸗ 
rüchten, unter denen das Anſehen der Familie 
des Herrn H. Napieraka notgedrungen leiden 
müßte, vorzubeugen, geben wir dies hiermit zur 
allgemeinen Kenntnis. 


Schrimm 


kr. Bluttat. Der frühere Proypſteipächter 
Dzizael aus Drzonek, der ſchon jahrelang in kei⸗ 
nen guten Familienverhältniſſen lebte, erſchoß 
ſeine at die bei der Tochter in Mizcaycayn 
zu Beſuch weilte, und jagte 200 dann ſelber die 
Kugel in den Kopf. Die Le 
der Polizei beſchlagnahmt. 


Liſſa 


chen wurden von 


Steine fliegen! 


„k. In der Nacht vom 8 zum Montag 
ijt in den Kaſſenraum der „L 

bank“ ein ſauſtgroßer Stein geworfen worden, 
wobei zwei Fenſterſcheiben in Trümmer gingen. 
In dem Stein war mit Schnur ein Zettel be⸗ 


ſſaer Vereins⸗ 


J 


Ar. 101 
mittwoch, den 
3. Mai 1933 


eſtigt, der in polniſcher Schrift die Aufforde⸗ 
— t, daß binnen 48 Stunden die an 
der Außenwand des Gebäudes befindliche Auf⸗ 
ſchrift „Liſſaer Vereinsbank“ zu verſchwinden 
be. Bereits vor einiger Zeit hat man den 
uch unternommen, die in Frage kommende 
Mani mit Teer zu überſtreichen. Da dieſes 
den unbekannten Tätern nicht gelungen ijt, hat 
man nun der Leitung der Bank auf dieſe Weiſe 
Ent rg gegeben und feine Forderungen über⸗ 
t. 


Geldſchrankknacker an der Arbeit 
n in 
ftipiel. 


n 
t 

re Enttäuſchung m 
She fie 1 
keine 


vollen 40 Zloty. or von dem 
a ber W ay odah —.— Jaden dt d € 
Genoſſen nicht erheblich ber 


ftsmolkerei aio 


troffen. m Tatort erſchien * in den 


Morgenſtunden die Krimina 7 die die 
weitere Unterſuchung in die Hand genommen 
hat. Ihrer Meinung nach handelt ſich hier um 


P Eingejandt 


(Für diefen Teil übernimmt die Schriftleitung 
nur die preßgeſetzliche Verantwortung.) 


„Jeilgemäße“ Preiſe 


Auf dem letzten Wochenmarkt auf dem Sa⸗ 
piehaplatz wurden für eine Mandel Eier 
90 Groſchen, mithin 6 Groſchen für das 
Stück, gezahlt. Manchen aſtwirten 
ge dieje billige Be u völlig unbe 
annt zu fein, und fie müſſen demzufolge die 
Eier ganz erheblich teurer bezahlen; denn fonii 
wäre folgendes nicht verſtändlich: In einem 
größeren Bierlotal der Innenſtadt verlangte ich 
am geitzigen Montag zu einer Taſſe Bouillon 
ein Ei. Für ee Gelbei — das Weißei ver: 
ie Reſtaurationsküche bekanntlich für 

eigene Zwecke — wurden mir 25 Groſchen 
in Rechnung geſtellt! Hätte der betreffende 
Wirt, was aber kaum anzunehmen iſt, die für 
eine Gäſte 3 ier am vergangenen 
reitag auf dem Wochenmarkt gekauft, ſo hätte 
er in meinem Falle er 19 Groſchen verdient 
Aber, wie posh das kann ich nicht glauben 
Wahrſcheinlich deckt er ſeinen Eierbedarf in 
Amerika, daher der fabelhafte Preis. y. 


wendet 


Geſchäftliche Mitteilungen 


Immer wieder iſt die 8 zu machen 
daß Herren, die an ſich ſehr ſorgfältig angezogen 
ſind, auf die Art ihrer Kopfbedeckung 
weniger Gewicht legen. Und gerade iſt doch 
ein ſchöner, elegant a Hut die Krone 
auch der männlichen 1 21 etzt im Mai 
bietet ſich für die Herrenwelt die beſte Gelegen⸗ 

it, ſich einen kleidſamen Hut zuaule en. Der 
nhalt der Schaufenſter der Firma Tomaſzek, 
ocztowa 9, zeigt, welche Farbe und Form die 
neueſten Herrenhüte N Io Das ſeit 1910 
beſtehende N — einer der beiden Inhaber 
ift langerprohter Hutmacher meiſter — zählt 
zu den angeſehenſten in dieſer Branche in Pofen, 
en was Auswahl als auch fachkundige Be- 
ienung und Kulanz anbelangt. Daß ferner 
die Reparaturwerkſtatt der Hutfirma 
Tomajzet an in beſtem Rufe ſteht, ſei 
nur nebenbei bemerkt. 


F 
BP iy 1 * 


J e bei derlei Veranſtaltungen 


Ermäßi a 


— nn nn 


remde Geldſchrankſpezialiſten, die 
Jaſtrolle in unjerer Stadt erſchienen 


k. Vandalismus. In der Nacht vom Gonn- 
abend zum Sonntag iſt der Aushängekaſten des 
hieſigen „Iluſtrowany Kurjer ahodni“, der 
am Markt am Haufe des Apothekers Groß an- 
gebracht iſt, von unbekannten Tätern herunter⸗ 
geriſſen und vollkommen demoliert worden. 


Görchen 


— Aenderung der Markttage. Die Dienstags⸗ 
Wochenmärkte werden ab kommender Woche au 
Mittwoch verlegt. Demnach wird unſer Städt⸗ 
chen künftig an jedem Mittwoch und Sonnabend 
Wochenmarkt haben. 


Rawitſch 


— Was wird bezweckt? So fragt ſich wohl 
jeder, der ſich in den letzten Monaten um einen 
Grenzausweis bemüht, ſich von Tag zu Taj 
und von Woche zu Woche vertröſten läßt un 
am Ende die Grenzübertrittsbewilligung doch 
nicht erhält. Was will man damit erreichen? 
Den Grenzbewohnern ſteht das Recht auf die 
S bertel ſe zu — ſo wurde es wenigſtens 
wiederholt von unſerer Behörde bekanntgegeben. 
Bis zum Ende des vorigen Jahres konnte man 
auf Antrag auch größtenteils den Ausweis er⸗ 
halten. Dann aber wurden 1 Saag Notwen⸗ 
digkeits⸗ und i nigungen oder 
dergleichen gefordert. Unter oft großen Schwie⸗ 
rigkeiten und Geldausgaben bewaffnete man ſich 
mit dieſen Dokumenten. Aber auch dieſe ſchei⸗ 
nen in letzter Zeit die Ueberzeugungskraft ein⸗ 
gebüßt zu haben. Die Bitte er müſſen ſich 
tagelang bemühen, zwei Wochen warten und 
gar zu oft den Beſcheid erhalten, daß ihnen der 

usweis nicht gegeben wird. 


— Silfsverein deutſcher Frauen. 
pipen Freitag nachmittag hielt der Vorſtand 
es Vereins im zweiten Pfarrhauſe eine 5 aer 
ab, in der dringende Fragen über die obk 
tätigkeitsveranſtaltung am kommenden Gonn- 
abend und die Suppenküche beſprochen wurden. 
Die Eintrittspreiſe für das Sonnabend⸗Feſt 
wurden ſo niedrig wie möglich alten, um 
jedermann die Teilnahme zu ermöglichen. Der 
erſte Platz wird 1,50 3I, der zweite 1 3). und 
der dritte. nót numerierte Platz 0,50 a koſten. 
Der Schriftführer berichtete über ſeine Bemühun⸗ 
gungen um e der ſtädtiſchen Ab⸗ 


find ; einer 


Am ver: 


gaben. Es ift zu hoffen, daß der Magiſtrat in 
Anbetracht des wohltätigen Zweckes des 


eſtes 
und im Hinblick auf die 3 Gepf 


en⸗ 
die öffentlichen 
bgaben größtenteils zu ſtreichen, weiteſtgehende 
gewähren wird. — Die Suppen 
Aue etreffend wurde beſchloſſen, mit der Aus- 
9 des Eſſens bis Ende Ma 1 — 
Die Vorſitzende erſuchte zum Schluß der Sitzung 
die Vorſtandsdamen, weiterhin die Häuſer⸗ 
beſuche bei den Pflegebefohlenen ihres Rayons 
durchzuführen. 


Inh. Rob. Gunsch 


Alu 4 


Bartſchin 


ü. Schlechte Ausſichten für die Kaltwerke. 
Während im vorigen Jahre um dieſe Zeit die 
Kalkwerke in hieſiger end faſt voll beſchäf⸗ 
tigt waren, wurden dort in dieſem Jahre be⸗ 
reits zahlreiche Arbeiter entlaſ en, da wenig 
Bedarß an Kalk vorhanden iſt. Wie verlautet, 
binga die Kalkwerke teilweiſe jtillgelegt wer- 

en, falls ſich die Lage nicht beſſern ſollte. 


Mogilno 


aße durch 
größte Teil 
Eiben t waren. 


eine empfindliche Strafe zu erwarten. 


Wongrowitz i 
. Gauner. Bei dem Beſitzer Thiel in 
Kakulin ereignete ſich in dieſen Tagen ſol⸗ 
ender Vorfall: Ein Poſener Agent hatte ein 
ild gebracht, welches zwecks Vergrößerung 
je war. Ì 
len war, wurde die Annahme verweigert 
ch 2 Wortwechſel geriet der Agent in 
derart ut, daß er den Revolver zog und 
. auf die Bruſt yet Auf feine pi erufe 
eilten die Söhne herbei, mit deren Hilfe es ge- 
lang, den ner nach Verabfolgung einer 
Tracht Prügel hinauszuwerfſen. Unter der 
Bedrohung, Feuer anzulegen, entfernte er ſich. 


Samotſchin ; ; 


den Augenblick benutzte, a 
Rauen gegangen war. 
das Bee 


Er gelangte hard 


8 ya N und entkam unbehel- 
mit ſeiner Beute. 
Pleſchen st 
& Wichtig für Steuerzahler des früheren 
Rreijes 19 0 5 Der I: dD Gtarbomy in Nakel 5 
1 teilt den Steuerzahlern des n 8 Jagen der Zeit. Arbeitsloſe und Zigeu- 
reiſes Pleſchen mit, daß die Expoſitur der | ner ſtahlen im Verlaufe des vergangenen Win- 
a Skarbowa, die bisher in dem Gebäude ters lreiche prane Go wurde der Zaun 
des früheren Arzad Skarbowy in leihen | im gg der den Schießſtand der 
untergebracht war, am 30. April aufgehoben ützengilde einfriedigte, vollſtän fort 
wurde. Vom 1. i ab ſind alle n olt. Dieſer Zaun beſtand nur aus Eiſenbahn⸗ 
an den Urzad Skarbowy mittels P hei r. wellen. Die Diebe ſcheuten ſich nicht, vom 
201 292 oder direkt in der Kaſa owa in alten Bielawer Friedhof das Hauptkreuz 
arotſchin zu leiſten. Die l in zu ſtehlen und verſchiedene morſche Holzkreuze 
an am 3. und 15. jedes Monats finden | mitzunehmen. — roßen Shlägereien 
weiter ſtatt. kam es in den Lokalräumen des Hotels Wielko⸗ 
lite, wo ſich einige Burſchen derart betran- 
Krotoſchin Jen, daß jie annant mit Biergläſern zu 
bewerfen. Einen Unbeteiligten, der dort Bil⸗ 


rſönliches. Die ewodſchaft Poſen 
90 des en Sein) Ropydlomjti 2 
Werres der Poſener Handwerkskammer er⸗ 
nannt. 


Inowroctam 


z, Eine Boitnebenitelle im hieſigen Solbad. 
Auch in dieſem 8 re wurde im hieſigen Sol⸗ 
bad eine Poſtnebenſtelle unter der Bezeichnung 
„Inowroclaw Zdroj“ eingerichtet, die vom 
11. Mai bis 30. September geöffnet ſein wird, 
und zwar mit folgenden Dien Ben: an 
Wochentagen von 8 bis 12 und 15 bis 18 Uhr 
u Sonn⸗ und Feiertagen von 9 bis 

r. 


2. Unbekannte Diebe 1 als ſich die 
Witwe Konieczna, eine alte Frau, in der 
Kirche befand, in deren Wohnung ein und ſtah⸗ 
len aus dem mit einem Diettich geöffneten 
Kleiderſchrank 130 Zloty Bargeld. 


z. Orcheſter der Kriegsmarine auch in Ino⸗ 
wroclaw. Am Sonnabend vormittag traf hier 
das 40 Mann ſtarke Orcheſter der Kriegs⸗ 
marine aus Gdingen ein. Pa einem Umzug 
durch die Stadt fand um 314 Uhr nachmittags 
das erſte Konzert und abends 8 Uhr ein zwei⸗ 
tes Konzert im hieſigen Park Miejfki ſtatt. 


Znin 
ü., Nachforſchungen. Der Kreisſtaxoſt hat die 
im hieſigen Kreiſe 
beauftragt, feſtzuſtellen bzw. Nachforſchungen 
anzuſtellen, ob 2 auf dem Gebiete des Krei⸗ 
ſuchter Wladislaus 

Reji 


911, befindet und 
achforſchungen inner: 

halb ſechs pp, 

Bericht zu erſtatten. 


zehn Tagen dem Staroſtwo 
ü. Das Statut fürs Kreiskrankenhaus beſtä⸗ 
tigt. Auf BER de 4. April d. N hat 
der Poſener 8 im Einklang mit dem 
Beſchluß des Kreistages vom 8. Zar d, 3. 
ge Kreiskrankenhaus 


das Statut für das ili 
genehmigt. uf Grun jien werden in der 
3. und 2. Klaſſe außer den täglichen Gebühren 


keine anderen erhohen. Dagegen wird geſtat⸗ 
tet, in der 1. Klaſſe außer den täglichen Ge⸗ 
r 
nveſtitions wie Zu ühren für 
inesielle ärztliche Eingriffe zu erheben. 


| 
f 
Wäh 
Sag Pei 
| 
Sch 


lard ſpielte, traf ein zerſplittertes Bierglas am 
apt und *. ihn nicht unbeträchtlich. 

Trichinen wurden von dem Fleiſchbeſchauer 
Shen in Debente. bei e ag 
teten Schwein feſtgeſtellt. 


Schub in j 

ü. * Trotzdem in dieſem 
Jahre eine bejondere ! beissen lage nicht zu 
erwarten ift, hat der Kreis i Roſa⸗ 
chowicz an die Schulleiter ein Rundſchreiben 
geſandt, worin er die Schuljugend zur Bertil- 
gung des Maikäfers anſpornt. Gleichzeitig hat 
der eee r die größten Mengen an 
geſammelten aifäufern einige Prämien 
ausgeſetzt. 


Czarnikau 


Marktes, die Erdlagerungen nach den Ergeb⸗ 
niſſen der im 


ormationen unſeres Kreiſes ſowie die Ent⸗ 
ehung des Netzebruches. Der intereſſante Vor⸗ 
trag fand reichen Beifall der Verſammlung. 


Filehne 


ss. Der letzte Jahrmarkt war von Käufern 
und Verkäufern ſtark beſucht. Auf dem Vieh⸗ 
markt entſpann ſich ein lebhafter Handel. Gute 
Milchkühe koſteten 200—275 zl, geringere 100 
bis 150 zk. Ferkel hatten den Preis von 30 bis 
40 zl das Paar. Pferde waren nur wenig auf- 
etrieben. Für beſſere Pferde war lebhafte 
achfrage. Auch ni dem Krammarkt kam es 
zu gutem Geſchäft. Dagegen klagen die hieſigen 
Geſchäftsleute über geringen Umſatz. 


K. S. Alusfil-beichtmetall-Kolben 


ý aus der größten Kolbengießerei Europas — 
i Graugußkolben, Kulbenringe und Kolbenbolzen für sämtl. Explosionsmotore liefert: 


Altestes und größtes Spezialunternehmen dieser Art in Polen 


ERGE-MOTOR Poznan, MyIna38. Tel.7929 


m—— 


Fabrikation v. Kolben, Kolbenbolzen und Kolbenringen sowie Zylinder- u, Kurbelwellenschleiferei 
Kostenanschläge, Preislisten sowie fachmännische Beratung gratis. 


Da nun das Bild nicht gut aus- een Sonntag anläßlich 
e 


ein gewaltiger Fackel 
Verbände. . rn In 


gen gefordert habe. 


DPoſener Tageblatt « 


roh und einbaufertig bearbeitet, sowie 


Wojew. Pommerellen 
Strasburg 
100 jähriges Beſtehen 
einer deutſchen Buchhandlung 


Die Strasburger Firma Hugo Fuhrich, 
Nachf. Heinz gauhrig, Buch⸗ und Papierhand⸗ 
lung, Kopernikusſtraße (früher Zuckerſtraße) 2, 
blickte am 1. Mai auf ein 190 jähriges 
Beſtehen zurück. Der Buchhändler C. A. 
Köhler gründete 1833 im Hauſe Zuckerſtraße 2 
eine Buch Fyußrich und Buchdruckerei, die ſpäter 
von Adolf Fuhrich übernommen und unter der 
Firma C. A. Köhlers Nachfol er Adolf Fuhrich 
weitergeführt wurde. Die hundertjährige Firma 
iſt noch heute im Familienbeſi 


Sportmeldungen 


Deranftaltungen 
des „Touring: Klub“ 


le „ Pommerellen 
und Großpolen beteiligten. Es wurden 45 Ge⸗ 
denkplaketten 88 verteilt, die die Be⸗ 

s 


m 
a 


bewerbsbedingungen zur Verteilung gelangen 
konnten. Es wurden vom Schiedsgericht neun: 
zehn goldene und zwei ſilberne Medaillen zu 
geſprochen. Die erſten fünf Preiſe nahmen: 
rau ozena Berfonite auf einem „Ci: 
toen“ mit 86 Punkten, Hauptmann Rojet auf 
einem polniſchen „Fiat“ mit ebenfalls 86 Punk 


Unter den weiteren W Wagen be⸗ 
i e pa 


die fi 
dv diejet 


rgebnis der Prüfung war folgendes: 1. 
Dr Kazimierz Boeſche auf einem „Mercedes 
Benz“ mit 654 Punkten, 2. Preis Ingenieur 
ig ee Hempowicz auf einem „Fiat“ mit 
10% Punkten, 3. Preis Induſtrieller Kazimie 
Markowſki auf einem „Tatra“⸗Wagen mit 13 
Punkten, 4. Preis Frau Dr. Jadwiga Soko⸗ 
lowſka auf einem „Praga“ mit 27% Punkten. 
Abends fand die Preisverteilung in den neuen 
Klubräumen ſtatt. 


Herzſchlag eines deutſchen 
Ringkämpfers 


Nach einer Meldung aus u | iſt der 
bekannte bayeriſche Schwerathlet Urbach, der 
letztens zweiter Preisträger des Warſchauer 
Ringkampfturniers geworden war, beim geſtri⸗ 
en Training in Lemberg plötzlich einem 
Serialas erlegen. 

— — 


Ziehung der Dollaranleihe 


Bei der Ziehung der öprozentigen Dollar 
anleihe am 1. Mai fiel eine Prämie von 


12 000 Dollar auf die Nummer 850 560; zwei 
Prämien in Höhe von je 3000 Dollar fielen 
auf die Nummern 377 771 und 1329952, ſieben 


Prämien von 1000 Dollar auf die Nummern 
1438 881, 481 290, 1317 868, 218 399, 1 284 125, 
1414763 und 1459 996. 


HUT E 


fur Damen u. Herren in größter 
Auswahl im Spezialgeschäft 


TO MAŠ EK, Pocztowa 9 
neben Danziger Bank. 


Was der Tag ionit noch brachte 


großer 


un 
vor 


* 
Wien, 2. Mai. In 8 Bezirk Brau⸗ 
nau, gab es bei einem Zu ee zwiſchen 
Kommuniſten und Nationalſozialiſten einen 
Toten und vier Schwerverletzte. Die Kommu⸗ 
niſten wurden verhaftet 


Berlin, 2. Mai. Im Anſchluß an die Rieſen⸗ 
tundgebu auf dem Tempelhofer Id fand 
der uniformierten 
ſeinen Klub im 
ten fand, ſtatt, wo die eln zu einem 
tigen Scheiterhaufen zuſammengeworſen 
wurden. Nach einer Anſprache des preußiſchen 
Miniſterpräſidenten Göring nahm eine ein- 
drucksvolle nächtliche Kundgebung und jomit 
die letzte Berliner Kundgebung des Tages der 
nationalen Arbeit mit dem gemeinſamen Ge⸗ 
ſang des Deutſchlandliedes ihren Ausklang. 


riedrichshafen, 2. Mai. Das Luftſchiff 
Graf Zeppelin“ ift von feiner großen 
Deutſchlandfahrt um 22 Uhr hier wieder einge⸗ 
troffen. . 

k 

Dresden, 2. Mai. Der franzöſiſche General- 
konſul de Berne⸗Lagarde iji bei einem Auto- 
unfall tödlich verung ü ck t. 


Berlin, 2. Mai. In Haugeſund (Norwegen), 
Kolding und Horſens Banana nd in den 
dortigen deutſchen Konſulaten die Hakenkreuz⸗ 
fahnen von marxiſtiſchen Demonſtranten her⸗ 
untergeholt worden. $ 


Reiſe Dr. Goebbels und Görings 
nach Wien 


Wien, 2. Mai. Der Gauleiter der öſterreichi⸗ 
ſchen NSDAP., Frauenfeld, kündigte geſtern an, 
daß die Beſuche des Reichsminiſters Dr. Gö b= 
bels und des Miniſterpräſidenten Göring 
in Wien noch für den Monat Mai zu er⸗ 
warten ſeien. 


Einzelheiten über den geplanten 
Jollwaffenſtillſtand 


Paris, 2. Mai. Zu dem geplanten 
„Ech o 


Zoll⸗ 
waffenſtillſtand veröffentlicht de 


Paris“ nähere Einzelheiten. Danach habe 


Daladier Herriot mitgeteilt, daß die fran⸗ 


zöſiſche Regierung grundſätzlich mit der Idee 
einverſtanden 
ſei, wie ſie Rooſevelt in ſeinen Unterredun⸗ 
Rooſevelt habe auch 


eines Zollwaffenſtillſtandes 


gewünſcht, daß der Zollwaffenſtillſtand zu⸗ 
nächſt einmal vom 29. April bis zum 12. 6. 
gelte, um dann für die Dauer der Weltwirt⸗ 
ſchaftskonferenz verlängert zu werden. Die 


franzöſiſche Regierun 
mung zu dieſen Wünſchen unter dem Vor⸗ 
behalt gegeben, daß zunächſt einmal die Stas 
biliſierung des Pfundes und des Dollars 
erfolge. Herriot habe ſich mit dieſen und 
anderen Vorbehalten, die ihm von Paris 
aus nach Waſhington übermittelt worden 
ſeien, einverſtanden erklärt. 


der Mefallarbeiterverband 
bejeßt 


Berlin, 2. Mai. Das Gebäude des denu ts 
1 Metallarbeiter verbandes 
n der Alten Jakobſtraße wurde heute vor⸗ 
mittag von einem großen Aufgebot S. A. 
unter Führung des Staatskommiſſars En, 
gel beſetzt. i 


Staatskommiſſar Engel rief im 5. Stock des 
Gebäudes im Sitzungsſaal die . —— Bel 
ſchaft des Gewerkſchaftshauſes zuſammen. i 
richtete an fie eine Anſprache, in der er darauf 
hinwies, daß in Zukun ug und Hetzblätte 
nicht mehr hergeſtellt und verbreitet würden. 
daß die Gewerkſchaftszeitungen einer Kon: 
trolle unterzogen werden. Gehäſſige 
Politik dürfe nicht mehr bekundet wer⸗ 
den. In Zukunft gelte es, ſich mit Gegen: 
wartsproblemen zu beſchäftigen, von denen in 
erſter Linie das der gerechten Entlohnung 
5 die geleiſtete Arbeit ſtehe. Mit dem 1. Mai 
ei ein großer An * gemacht worden; 
in den Volksſchulen würde eine eingehende Auf⸗ 
klärungsarbeit geleiſtet werden, um ſchon dem 
Kinde die Bedeutung der Handarbeit einzuüben. 

Staatskommiſſar Engel beſchäftigte ſich in ſei⸗ 
ner Anſprache auch mit der Altersverſorgung, 
deren bisherige Regelung er als Stückwerk be⸗ 
eichnete. Bisher habe jeder Angſt haben mij- 
— alt zu werden. n Zukunft werde man 
aber der Arbeit die E panan Iafien, die 
ihr gebühre. Der Staatskommiſſar ſchloß mit 
der Aufforderung, an die Arbeit zu gehen, die 
in Zukunft nur noch den deutſchen Volksgenoſ⸗ 
ſen gewidmet ſei. Wenn heute viele innerli 
noch Sozialdemokraten ſeien, ſo werden ſie do 
im Laufe der Zeit von der Macht der "ng des 
Nationalſozialismus durchdrungen werden 


Die Belegſchaft ging nach dieſer Anſprache an 
ihre Arbeit, während die S. A. das Haus be⸗ 
ſetzte und einer eingehenden Durchſuchung 
unterzog. Die ganze Aktion im Gebäude des 
deutſchen Metallarbeiterverbandes ging in vor⸗ 
bildlicher Ruhe und Diſzipliniertheit vor ſich. 


Großer Bilderdiebſtahl in New Bort 


New York, 2. Mai. Aus dem Brooklyn Inſti⸗ 
tute of Arts wurden zehn wertvolle Gemälde, 
unter ihnen Bilder von Aubens, van Dyf, 
Romnen Fra Angelico, geſtohlen. Die Polizei 
hat bereits Nuchſorſchungen nach den Dieben 
aufgenommen und durch Polizeirundſunk das 
ganze Land von dem Diebpſtahl unterrichtet. 


habe ihre Zuſtim. 


j 
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bft- 


Der Monat der Baumblüte 


Maiarbeiten in Garten und Stall 


Kulturpflanzen und Haustiere wollen gepflegt ſein 


Nachdem wir die erſten Freilandſaaten ausgeführt 
haben, können wir mit dem Auspflanzen der unter Glas 
gezogenen Gemüſeſetzlinge beginnen. Gepflanzt werden im 
Mai Kohl, Kohlrabi, Salat, Neuſeeländer Spinat, Sellerie, 

orree, Majoran und Tomaten. Kopfkohl für den Winter⸗ 
edarf ſoll im Mai nicht gepflanzt werden. Die Köpfe 
platzen im Herbſt und halten ſich dann nicht. Die letzten 
Spätkartoffeln werden gelegt und neue Meerrettichbeete 
hergeſtellt. 

Den Porree ſetzt man auf nicht friſchgedüngtes, flach 
umgegrabenes Land in Abſtänden von 15 bis 20 Zenti⸗ 
metern in 15 Zentimeter tiefe Rillen, die ſpäter zugezogen 
werden. Die Blattſpitzen ſchneidet man im Laufe der 
Wochen zwei⸗ bis dreimal etwas zurück. Kohlrabi 
kommt in kräftigen Boden, der gut feucht zu halten iſt. 
Als Abſtand der einzelnen Pflanzen voneinander wählt 
man etwa 20 bis 25 Zentimeter. Beim Pflanzen ſind 
Blattkrone und Wurzeln etwas einzuſtutzen. Sellerie 
verlangt ebenfalls ſehr kräftigen Boden. Er iſt für Gießen 
und Jauchen ſehr dankbar, beſonders aber für Hacken. Alle 
Kohlarten lieben gut gedüngten, feuchten Boden. 
Tomaten ſetzt man mit gutem Topfballen mit 50 Zenti⸗ 
meter Abſtand in frij ge üngte Beete in ſonniger Lage 
bei reichlicher Feuchtigkeit. 

Nach dem erſten Drittel des Monats kann man auch 
an das Auslegen der Gurken⸗ und Kürbiskerne 
denken. Beide verlangen warmen Boden in beſter Kultur. 
Für Gurken eignet ſich am beſten ein 1 bis 1,20 Meter 
breites Beet, auf dem man in eine etwa 5 Zentimeter tiefe 
Rille 30 bis 35 Zentimeter voneinander entfernt je drei 
bis vier Kerne leicht eindrückt. Von den aufgehenden 
Pflanzen läßt man die kräftigeren ſtehen; die ſchwächeren 
ſchneidet man dicht über dem Boden ab. 

Mit dem Aufgehen der Saaten oder dem Bepflanzen 
der Beete muß alsbald die Bekämpfung des Ankrautes 
einſetzen, die den ganzen Sommer über durchzuführen iſt. 

e früher man es beſeitigt, um ſo leichter wird man dar⸗ 
ber Herr. Das beſte Mittel dagegen iſt das Hacken. Es 


Pr fein b o den Pflanzenwurzeln Luft zu. Die Früh- 
a 


I 


eln find anzuhäufeln. 
pinat, Salat und Radies aus diesjähriger Saat, 
Schwarzwurzeln und Mangold aus dem Vorfahre liefern 
ſchon die erſte fue Gemüſekoſt, daneben geben Spargel 
und Rhabarber vollen Ertrag. In neuen Anlagen ernte 
man ſparſam, denn die jungen Pflanzen brauchen die 
Blätter zu ihrer Kräftigung und Entwicklung notwendig. 
Bei rn ehe Wetter müſſen die Gemüſebeete gegoſſen 
werden, und zwar am beſten morgens, ſolange die Nächte 

noch kühl ſind, ſpäter abends. 
ue ae bedürfen die unte Obſtbäume . unjerer 
N n Aufſicht. Friſchgepflanzte Obſtbäume haben in 
ommermonaten vielfach unter Trockenheit zu leiden, 
da ihre Wurzeln noch nicht tief in den Boden ein⸗ 
edrungen ſind. Durch Bedecken der gelockerten Baum⸗ 
ſcheibe mit Laub, a oder Torfmull wird dem Aus⸗ 
trocknen vorgebeugt. eue Veredlungen ſehen wir 
daraufhin nach, ob die Verbände gelöſt werden müſſen. 
Die Beerenſträucher brauchen viel oa P wenn 
nicht die Früchte vorzeitig abfallen ſollen. Der Kampf 
fie: Ungeziefer und Schädlinge ift ununterbrochen zu 


br ͤð¹t] 2 . .. .. ¼—,' . nn 


ren. Am frühen Morgen und an Regentagen laſſen 

ch die an get ützten Stellen der ſtärkeren Aeſte in dichten 

aufen ſitzenden Naupenarten leicht auffinden und durch 

Zerdrücken vernichten. Zuſammengekräuſelte Blätter 
rühren von Blattläufen her. 

Die Erdbeeren ſind ſowohl während als auch nach der 
Blütezeit zu bewäſſern. Wer ſeine Erdbeerbeete im Winter 
mit Nadelholz bedeckte, hat jetzt den Vorteil, daß die in⸗ 
zwiſchen a 3 Nadeln eine Bodendeche bi den, die 
die Früchte vor e e hüten. Auch wer ſie mit 
ſtrohigem Miſt verſehen hat, braucht nicht zu befürchten, 


Ein unbeliebter Krankheitsname 


Der Reichsverband des Deutſchen Gartenbaues hat wieder⸗ 
holt geltend gemacht, daß die Verwendung der Bezeichnung 
„Krebs“ für gewiſſe Pflanzenkrankheiten den Abſatz von 
Pflanzenerzeugniſſen, namentlich von Gemüſen, beeinträchtigt, 
da die Verbraucherkreiſe zu der irrigen Auffaſſung verleitet 
werden, dieſe Pflanzenkrankheiten, die in Wirklichkeit mit der 
Krebskrankheit des Menſchen nicht das geringſte zu tun haben, 
könnten auf den Menſchen übertragbar ſein. 

Um dieſem Umſtande Rechnung zu tragen, wird die Bio⸗ 
logiſche Reichsanſtalt in den von ihr ausgehenden Veröffent⸗ 
lichungen in Zukunft die Bezeichnung „Tomatenkrebs“ nicht 
mehr verwenden, und die durch den Pilz Didymella (Diplodina) 
lycopersici hervorgerufene Erkrankung mit dem weſentlich zu⸗ 
treffenderen Namen „Tomatenſtengelfäule“, den durch Bac- 
terium michiganense verurſachten „bakteriellen Tomatenkrebs“ 
(auch kurz „Bakterienkrebs“ genannt) als „bakterielle Tomaten⸗ 
welke“ bezeichnen. 

Es wird empfohlen, bei der Namengebung von Pflanzen⸗ 
krankheiten in Zukunft von der Verwendung der Bezeichnung 
„Krebs“ überhaupt abzuſehen. Nur ſoweit derartige Namen, 


daß die Früchte dadurch an Anſehen, Geruch oder Geſchmack 
leiden könnten, denn ehe ſie reif ſind, iſt der Miſt durch 
die Witterung ausgelaugt und vertrocknet. 


* 


Während die Brutluſt der Hühner ihren Höhepunkt 
erreicht hat, läßt die Legetätigkeit wieder etwas nach. Von 
Ende Mai ab ſetzt man keine Glucke mehr, da ſolch ſpäte 
Bruten keine frühen Winterlegehennen mehr geben. Um 
das Anbrüten zu verhüten, ſammle man die Eier täglich 
mehrmals. 
als die Hühner, da ihnen taunaſſes Gras ſchadet. Alles 
un muß reichlich Grünfutter bekommen, auch die 

ücken. 

Jetzt brüten auch die Puten, und die Perl- 
hühner fangen an zu legen. Ihre Eier legt man am 
beſten einer Henne mit unter, da ſie ſich ſehr ſpät zum 
Brüten bequemen. Den im Mai ſchlüpfenden erſten 
Entenkücken gebe man neben entſprechendem Futter 
ſtets groben Sand. Die erſten drei Tage läßt man die 


jungen Enten im geſchloſſenen Raum. Junge Gänſe 
dürfen erſt, wenn ſie 14 Tage alt ſind, auf das Waſſer ge⸗ 
laſſen werden. Raſſetauben brüten oft ſchlecht und 
erfordern beſondere Aufmerkſamkeit des Züchters. Da fie 
ihre Jungen nachläſſig füttern, muß man ſtets „Ammen“ 
bereithalten. Alle Ställe werden gründlich gereinigt, um 
der Entwicklung des Ungeziefers Einhalt zu tun. 

Für das Kleinvieh geht die Zeit des eintönigen 
Winterfutters zu Ende. Das iſt dem Züchter ebenſo lieb 
wie den Tieren. Nur allmählich geht er aber zum Grün⸗ 
futter über, damit fie nicht erkranken. Beſonders bei 
Jungtieren tritt leicht Bläh⸗ oder Trommelſucht ein. Das 
verhindert die Beigabe guten Heus zum Grünfutter. Den 
Ziegen und Lämmern geben wir ſoviel Gelegenheit wie 
möglich, ſich im Freien zu tummeln. Dauer läßt 
man vier bis ſechs Wochen ſaugen, Bocklämmer zwölf 
Wochen lang. l 

Die erſten Würfe der Kaninchen, die im Mai den eriten 


Die Kücken läßt man morgens ſpäter heraus Lebensmonat vollenden, kann man nach dieſem Zeitpunkt 


von der Mutter trennen. Nur wenn dieſe, wie es bei 
Heinen Raſſen vorkommt, jhon nach der ſiebenten Woch 
wieder hitzig wird, entwöhne man die Jungen früher, weil 
ihnen die dann abgeſonderte Milch nicht bekommt. Die 
Jungtiere werden entweder, nach Geſchlechtern getrennt, 
noch zwei bis drei Wochen lang in zwei großen Käfigen 
untergebracht oder ſofort in Einzelkäfige geſetzt. Sie 
ſollten täglich einige Stunden Auslauf genießen, find aber 
vor der Mittagsſonne zu ſchützen. 


Von heute auf morgen Kaninchenzüchter 

Mit der Haltung von Kaninchen kann man zu jeder Jahres⸗ 
zeit beginnen. Nur der Geldbeutel entſcheidet darüber, ob man 
ſich junge oder ausgewachſene Tiere oder eine gedeckte Häſin 
anſchafft. Zuchthäſinnen werden im Herbſt oft billig abgegeben. 
Man muß dann natürlich für ſie genügend Winterfutter ein⸗ 
lagern können. Beim Kauf vergewiſſere man ſich, daß man nur 
aus Frühjahrswürſen ſtammende Tiere bekommt, denn nur 
dieſe werden gute Zuchttiere. 

Viel Kopfzerbrechen bereitet meiſt die Raſſenfrage. Dabei 
muß man ſich nach eigenem Geſchmack richten und die Futterfrage 
und die Platzfrage prüfen. Dem Anfänger kann man allgemein 
nicht dazu raten, fih den ſogenannten Rieſenraſſen zuzuwenden, 
weil dieſe beſondere Pflege verlangen. Für die Kaninchen⸗ 
haltung mit dem Ziele der Fleiſch⸗ und Fellproduktion kommt 
es hauptſächlich darauf an, die Tiere ſchnell ſchlachtreif zu haben 
und ein Fell zu erzeugen, das ſich beſonders gut zur Ver⸗ 
arbeitung eignet. Unter dieſem Geſichtspunkt ſind dem An⸗ 
fänger folgende Raſſen zu empfehlen: Blaue Wiener, weiße 
Wiener, Chinchilla, franzöſiſche Silber. 

Werden zu Beginn der Zucht Jungtiere benutzt, iſt darauf 
zu achten, daß keine Häſin vor dem Alter von ſieben bis acht 
Monaten gedeckt wird. Die Tragezeit der Häſin beträgt 
31 Tage, alſo rund einen Monat, die Säugezeit der Jungen 
60 bis 70 Tage, alſo rund neun bis zehn Wochen, die Erholungs⸗ 
zeit der Häſin bis zum nächſten Deckakt mindeſtens zwei Wochen. 

Kaninchenhalter, die ſich im Bezirk eines Kaninchenzucht⸗ 
vereins befinden, tun gut daran, ſich dieſem anzuſchließen. Die 
Ausgabe des Vereinsbeitrages wird durch die zuteil werdende 
Beratung und Belehrung voll aufgewogen. Außerdem kann 
man ſeine Häſinnen von guten Vereinsrammlern decken laſſen, 
23 die Ankaufskoſten und Futterkoſten für einen Deck⸗ 


er. 

Bei vernünftiger Haltung und ſofern mit den Tieren nicht 
naturwidrig gezüchtet wird, können die Häſinnen fünf bis ſechs 
Jahre zur Zucht gebraucht werden. Erfahrene Züchter arbeiten 
ſehr oft nur mit älteren, erprobten Häſinnen, von denen ſie die 
Gewähr haben, daß ſie kräftige, lebensfrohe, ſchnellwüchſige 
Junge zur Welt bringen. 

Die Anzahl der zu haltenden Tiere richtet ſich nach den 
örtlichen Verhältniſſen. Wird mehr Futter gebraucht als der 
Kaninchenhalter ohne große Koſten und ohne viele Mühe be⸗ 
ſchaffen kann, ſo daß viel Futter hinzugekauft werden muß, geht 
der Ertrag zurück. Sie wirft aber ſtets Gewinn ab, wenn ent⸗ 
ſprechend Futter gebaut oder billig beſchafft und die Arbeit 
nebenbei erledigt werden kann. > 


KURZ uno GUT 


Ordnung auf dem Taubenschlag 


Sechs bis acht Jahre lang können Tauben zur ver⸗ 
wendet werden, ohne an Brutfähigkeit einzubüßen. n muß 
aber trotzdem über das Alter jedes einzelnen Tieres unterrichtet 
jein. Deshalb legt man den jungen Neſttauben, bevor fie flügge 
werden, Fußringe mit der Jahreszahl an. Nach Beendigung 
der Brut, alſo jedesmal im Spätherbſt, wird der ganze Flug 
durchgeſehen und die älteſten oder unvollkommenen Tiere wer⸗ 
den ausgemerzt. Dadurch verhütet man Entartung und un⸗ 
wirtſchaftliche Fütterung von Tieren, die nicht mehr zucht⸗ 
fähig ſind. 


Sonderbehandlung bei Bohnen 
Durch Einquellen kann man Bohnen, die bei trockener 


wie z. B. „Kartoffelkrebs“ oder „Obſtbaumkrebs“, ſo feſt ein⸗ Witterung oft länger als zehn Tage liegen, ſchon in einigen 
gebürgert ſind, daß eine Namensänderung zu Verwirrung Tagen zum Keimen bringen. Es empfiehlt fih, wenn die Aus⸗ 
Anlaß geben könnte, ſoll an der bisherigen Bezeichnung feſt⸗ ſaat ſchon etwas verſpätet erſcheint die Witterung mild und 
gehalten werden. warm ift und den erweichten Samen bei trockener Witterung 


auch ferner die nötige Feuchtigkeit durch Gießen zugeführt 
werden kann. Bohnen, die ſchon im April ausgeſät werden, 
dürfen nicht eingequellt werden, denn jetzt fehlt es noch an Erd⸗ 
wärme und der Boden iſt im April gewöhnlich feucht genug, 
um das Keimen zu ermöglichen. Zuviel Feuchtigkeit erzeugt 
bei zu früher Bohnenausſaat Fäulnis der Samen. Die günftigite 
Zeit, Bohnen ins Freie zu ſäen, haben wir gewöhnlich erſt im 
Mai. Am beſten machen wir zwei Ausſaaten, in der Zeit 
vom 6. bis 10. Mai und gegen Ende Mai, Anfang Juni. Dies 
gilt namentlich für Buſchbohnen, weil dieſe nicht ſolange tragen 
wie Stangenbohnen und zu verſchiedenen Zeiten vorgenommene 
Ausſaaten die Ernte verlängern. Bei Stangenbohnen ift dies 
anders, die meiſten Sorten tragen bis zum Herbſt. 


Erleichterung beim Einschlagen von Pfählen 


Ein einfaches, dabei aber ſehr praktiſches Gerät, das ſehr 
willkommen beim Einrammen von Pfählen ift, wurde kürzlich 
im „Obſt⸗ und Gemüſebau“ gezeigt. 
Es beſteht aus einem nicht zu leich⸗ 
ten Holzklotz aus hartem Holz, der 
mit zwei einander gegemüberliegen« 
den Handgriffen verſehen iſt. Dieſe 
müſſen natürlich ſehr feſt und dauer⸗ 
haft mit dem Klotz verbunden ſein. 
An ihnen hebt man den Klotz über 
den von einer zweiten Perſon ge⸗ 
haltenen Pfahl und läßt ihn dann 
darauf fallen. Man braucht auf 
dieſe Weiſe keine Leiter, wenn man 
Pfähle einſchlagen will, die den 
eigenen Körper überragen. Auch 
braucht man beim Gebrauch dieſer 
Ramme we zu fürchten, daß 
der Pfahl unter der Wucht der 
Hiebe oben zerſplittert, wie es beim 
Schlagen mit der umgekehrten 
Axt oder einem Hammer ofi 
vorkommt. 


Sachverständnis beim Ziegenkauf 


Bei der Wahl einer Ziege hat die Raſſenfrage nicht die 
entſcheidende Bedeutung wie bei der Anſchaffung anderer Nutz ⸗ 
tiere. Es iſt jedenfalls ein Irrtum, der Saanenziege und ihren 
Kreuzungen alles zuzutrauen und die einheimiſchen Ziegenſchläge 
zu verachten. Hier wie dort findet man vorzügliche Milchtiere 
und wertloſes Zeug, das den Kaufpreis nicht lohnt. Wer ein 
Lamm kaufen will, iſt doch meiſt auf feine nähere Umgebung 
| angemiefen und da halte er ſorgfältige Auswahl. Lieber keine 
Ziege füttern, als eine, die nichts leiſtet. Man ſuche Rý vor 
allem über die ng zu unterrichten. Die Mutter muf 
eine gute Milchziege ſein. Drei Liter gute, fettreiche Milch am 
Tag find ein mittlerer Ertrag. Der Vater ſoll von einer guten 
Milchziege abſtammen und der Mutter fremd ſein, da durch 
Inzucht der Milchertrag zurückgeht. Das Lamm foll 2 
Knochen haben, einen geraden Rücken, nicht zu ſteil abfallendes 
Hinterteil, feines, glänzendes, weiches Haar und ein feines, 
ſchmales Geſicht. Ein munteres, faſt nervöſes Weſen läßt weiter 
auf ein gutes Milchtier ſchließen. 


Die billigsten Eier zum Einlegen 


Es heißt, daß ſich die Auguſt⸗ und Septembereier im Ein- 
legetopf am beiten halten. Wer ſelbſt Hühner hält, folte fih 
darüber hinwegſetzen und es auch mit Maris, Junis und Juli» 
eiern verſuchen. Im Herbſt ſteigen gewöhnlich die Eierpreiſe. 
und dann iſt es beſſer, man verkauft die Eier, die man nicht 
für ſich braucht, um das Futterkonto zu entlaſten. In den 
Frühjahrsmonaten bekommt man ſowieſo knapp die eigenen 
Erzeugungskoſten für die Eier. In einem kühlen Raum halten 

die Fr ereier genau jo gut wie die Augufteier. Die 
Hauptſache ift, daß fie ganz friſch in den Einlegetopf kommen, 
daß ſie ſauber und unbeſchädigt ſind. Weiter ſoll man darauf 
achten, daß die Eier in der Flüſſigkeit, die man zum Konfer: 
vieren verwendet, wirklich liegen und nicht ſtehen und daß kein 
Ei den Flüſſigkeitsſpiegel überragt. 


90 


poſener ma a 
Mittwoch, den 


Tageblatt 3. Mai 1033 


IT 
IT ET ET] P ER ee l 


i den Streitfall mi e Die 
Schiedsämter für Landbejik We feen en e ET a A RR bung 
Steuerämter als auch Finanzkammern erfolg 


Im Dziennit Ujtaw Nr. 29 vom 29. t Gine vor dem Schiedsamt abgeſchloſſene a entweder von Amts wegen oder auf Grund 
ein Geſeg erihienen, a aael 21 pr ee tn der Abzahlung laſtender einbarung hat N tskraft wie ein Geri von eingebrachten Geſuchen. Die Frage, 
Schiedsumter für die Vermögensangelegen pflichtungen als notwendig erweiſen ſollte. abe S einen enen die der betreffende Rüdftan geſtrichen a 
; s vor dem iedsamt a oſſenen Berein- 
pja Aa Befiger von ländlichen Wirtichaften en eh ar A a Sen barungen jind von E a jh ipen befreit. Bj 8 bo 4 en Test ag Anhe w 
dung treffen fann (Forderungen des Staats- Die Klage um Aufhebung einer en eidun im Ermeſſen der Steuerbehörde. 
6 ee ee Weib veriteht das ſchatzes, der Te (Garde Selöfiverwaltn des Fe Aa 111 ee ie; — 2 
Se nel 1 en, Walde, Gartens, Vieh- verbände, der Banken und anderer ſtaatlicher Wochen an das zuſtändige — t (Sad 
Eig 5 aha aber inter e 2. oder kommunaler Einrichtungen). Si en Ste git teine 95 455 3 verſicherungs⸗Neuregelung 
. 5 ndgerichts gi ne Mögli zur Be⸗ 
Geſeges 1 4 8 rn Fuüche 8 a 1 gr nister ak 5 855 ee | bende oder Berufun für geiſtige Arbeiter 
nicht überſchreiten, größere Wirtſchaften ind geſchloſſenen Schiedsämter für die Entſcheidun⸗ Der Antragsteller bang, vor dem Schiedsamt Im Dziennik Uſtaw Nr. 27 iſt ein Geſetz 
jole mit einer Bodenfläche von gef hun en betr, große ländliche Wirtſchaften, die den | die Koften des Verfahrens, deren Gejamtfumme über die Aenderung des Dekrets des Staats- 
a en angeſchloſſenen Schiedsämter an jedoch nicht die e Gerichtsgebühren | präjidenten über die Verſicherung n Ar 
© „ 


Hetta 
Wenn der Gläubiger aus dem Titel von Hl idungen betr. die Meinen ländli überſchreiten dar beiter veröffentlicht. Dieſes das mit 


r en zuſtändig find. Die auf Verordnung des Staatspräſidenten [dem Tage der Verlautbarung ins Leben getre⸗ 
ee 1 3 a gf ik) — Das Schiedsamt greift auf Antrag des Be. im Auguft vorigen Jahres entjiondenen he ten it, führt gegenüber den bisher 
Rapital gehabt hat, . lag zu ländli ij ag ämter find im Sinne des vor iegenden Geſetzes | Normen ee Werhaerungel sſätze ein, 

p 9 a Mban das iedsamt | fibers pines ändlichen Wirtſchaft, a 5 — Kreisſchiedsämter. tig aber lebrier age ficht fi für 
bie für die Zeit vom 1. Senat 1927 zu viel Mg oder beider Seiten ein. In de ze pi r . — n 2 2 A p i 
erhobenen oder verrechneten Summen, bringt die wirtſchaftlichen Verhältniſſe des Schuld Das Gele iil * mit dem Tage der Veröffent- erwerbsloſe geiſtige Arbeiter. 
ſie von der Forderung des Gläubi 15 in Ab⸗ ners eingehend darzustellen, ein Antrag fann | lichung in U. a. ſieht das Geje vor, der Anſpruch 
zug, beſtimmt dieje Forderung in der entſpre⸗ j auf Leiſtungen im Falle der Arbeits teit 
chend geringeren Summe, erklärt für be⸗ erliſcht, wenn der nel rte vom Arbei 
aalt, alls fie u gen k Abzug ſi a völlig 3 oige der Sany den 2 

s di 


Seba sar Sad de ea | Slreichung und Zerlegung der Keuerrückſlände 


n 
ihm Anaa P, Zinſen die a des 
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igers überfteigt, tann der Schuldner den Durch ein Rundſchreiben des Finanzminiſte⸗] ſtammt, können die Steuerämter Beträge bis aum. 
ihm zuſte henden Unter lerſchied der Summe vor riums find die Befugniſſe W Kino nge 100 Zloty bei Teer pieiet Steuern für die ein- t x 1210 rner für ; 
dem zuftändigen Gericht geltend machen. Ein kammern und Nutzer zur Inen Steuerzahler und überdies auch die ent- ärztliche Hilfe in Anspruch genommen wird, 1 
Vorgehen des Schiedsamtes gegen Hypotheken⸗ Streichung und Natenzerlegung von Steuer: prechenden ſtaatlichen und kommunalen Zu- mit der Unterbringung in einer Heilanſta 
1 ift mit Ausnahme von dürch Sicher- zieftänden erweitert worden. Das Recht der läge ſtreichen. verbunden ift, desgleichen für die Zeit der Ar⸗ 


itshypothek gedeckt . 
8 het gedeckter Forderungen nicht jtatt W 125 e iteht Diejen em: | 2. In den gleichen Grenzen find die Steuer- während des Zeitpunktes der Einrückung zu 
ern ällen un In 65 Uneintreibbarteit | ämter zur Streichung der geſetzmäßig verhäng⸗ ilitärdienites, d 

5 iedsamt kan wie auch ann ; 

ee ee ee, pasate oiana b e | ten e e 3e ener re 
Der bzw. die . Rügzahlung einer zahler Baade ji tnng, ai srai ea aè Verzugsſtrafen können herabgeſetzt oder | wie wenn über den Ve ſicherten die Str * 
Schuld, diraun der Schuld in Raten, für eintreibbarkeit gelten tatjä il uflöfung des aufgehoben werden, und zwar auf beſonderen 8 verhängt t wurde, für den 
einen Zeitraum, et pien en nicht über⸗ Unternehmens oder der rkſtatt 198 805 nirag der Steuerzahler in berückſichtigun 15 ſtes er Sersäftigung wre 
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laſſung eines zur Deckung der Rüdjtände a bei Bezahlung von 
pasen Hchledsamt hat darauf zu achten, 5 ß j Beit bis Ende 1927 1 b) bis zu 6 Proz Monaten, wenn der Stellungsverluft 51 1. 
daß die Sideral der uld ea ten der Des Apen alte E e gte faite | 3 zent deb ee bei well von Rückſtänden freiwilligen Rücktrittes vom Poſten ohne be⸗ 
Be huaa br ee WSR tein Mermögen im Lande beiiht, ferner der End e Jonuar 1029" e Mare Do + Uriage, e saii ve Berl — 
; U, daß eine eingeleitete t ter⸗ nde niprudes aus Leiſtungen kann n 
Res t rden 10 daß der Schuldner aſſen win, m die a ton a i die Die Finan kammern ſind zur Gewährung länger als 24 Monate währen. 
die Schuld cherten, ag Seb unt Dan. amip prite überiteigen, um die frugt e eins folgender Nachläſſe von Steuerrückſtänden ber — — . 
xekution bei tänden 200 
12 e F Zott omie minbeteng zweifache Bei zel Eteuer⸗ 5 bel der Umfahfteuer bis 10000 Zion. | Keine übereilten Steuermahnzettel 
ag 1 — Egien it Ven ede t l- | i ckſtän die dieſe Summe überſteigen, mit der alten Umſatzſteuer bis zu 95000 è BOT t 
Ar ie finanzielle Dort ee 9 Na weiteren Vorbehalt aber, daß die zuletzt in Ein Rundſchreiben an die Finanzämter 
ar von Zeit unt jet es 8 durchgeführte Exekution im Laufe des k en si, der Vermögensſteuer bis 10 000 wta; Das Finanzminiſterium hat den Finanz- 
Stehen. darf uicht unter 15 regen A 120 e 1 4 aet 2... 1000 3 he der Kapital- und Rentenſteuer bis ämtern aller We tte ein Rund — angehen 
n s 

Die angefiihrten Daknajmen finden feine ber unbedingt a patna Kit 3 e Stundſteuer bis zu 1500 Zloty, san ungroinjät | ian die Steuerbebör⸗ 
Anwendung auf Verpfli 1 g, die nach ände erfolgt von Umts wegen. 3n Kälte n, in 6. der Gebäudeſteuer bis zu 1000 glot und n den Zahlern ku zae Zeit nach den Zahlungs⸗ 
1. Dezember 1931 aus renlieferungen ent⸗ denen die wangsweiſe Einkreibung ie 1 7. bei der Mietzinsſteuer bis zu Biat. | be befehlen ab arte zuſenden, bevor n 
3 find, auf Pypothekenverpflichtungen, a aftliche ETT de des Steuerzahlers E n Eine weitere aß Seren der Finanztam. gehen deen ug geitattet ift. Cin fo Vor⸗ 
ie unter das en Sgeſetz für Hypo» könnte, erfolg die 3 Ae au mern 6 t vor, daß teuer huldnern, die mit n ber Steuer örden ſchädigt nicht nur 
1 nien, — Derpflichtungen, die Grund von Feſuchen d 3 erſo ihren G tb hegen Hk „seitlichen Vergleich a Anſehen der Aemter, ſondern 


amilie- oder | nen. Dieſe Geju müffen durch Angaben, die ab 
Erbſchaftstetlen jowie neuen Kreditoperationen vom gen feige abgeſchloſſen 


ijt auch im 
Steuerrückſtände in | Sinne der beſtehenden Geſetze en Die 
e 


ſtgeſtellt find, erhär ttet fein. | dem gleichen Umfan 0 ermäßi iter der Finanzämter werden aufgefordert, 

entſtanden poiu wobei die Ausitellung neuer | Die Strei ung von Amts w en nen, 2 1 Fo miang 5 g erden s Kes zu E een ig ſolche Vo nicht 

Obligas N on blöſung alter oder zur Deckung erfolgen; das hängt dann vom Ermeſſen Steuerſchuldners So en Vergleich ermäßigt] wied tepo. Sollten Beamte die und⸗ 

Eur: 8 We iber Gen keine e ab. Das betreffende Rund, worden find. Dieſes Einverſtändnis kann ſchreiben dennoch zuwiderhandeln, jo würden 
Rre mr ionen im Sinne des G N dar. ſchreiben enthält zum Schluß eine Beſtimmung, edot nur auf ein Geſuch der interejjierten 15 entſprechenden Konſequenzen gezogen. 


ftellen. 3 kann ener u wonach die Streichung 11 uneintreibbaren 


hler je werben, das fih auf ein 
Tänger 9 u die Miete jenten Steuerrückſtände unbedingt in Angri enom⸗ ieaie Gukachten der ſtänd en Ha , 
a ſich den wiriſche aftlichen Serhältntiien men und in jolhem Tempo n hrt wer⸗ und“ werbekammer tist ne ie Neue Geſetze 
entſprechend als zu erweiſt. Diejelbe | de en daß 12 is is Ende Juni d endgültig | des herabgeſetzten Betrages der poem 
Gier“ tann auf eiai ige M 1 — abgeſchloſſen i lung, erfolgt erit nach vollitändiger Bezah⸗ Der Dziennik U Nr. 29 bringt noch bie 
— = Ki für 12 Monate zurück) A Gleichzeitig — die Steuerämter pro der vereinbarten Summe innerhalb des Neuregelung des Geſetzes über den We 
- ng oiri zur Streichung von Rückſtänden inner- rgleich 3 Zeitraums. banfonds und ein Geſetz über die She he 
a Siehe oh Pachtvertr en halb folgender Grenzen ermächtigt worden: Die Ermächti ſteht den Finanzkam⸗ 8 infen ur Einlagen in kommunalen 
eine entfprechen indun er a I. Bei der Umſatz⸗ und Einkommenſteuer, die | mern ohne Rück ti "uf bie Höhe der Steuer⸗ Spa und Ge Wen —— en 
fung Borg T Töten, alt NE diese dieſe Maßna aus der Zeit bis zum 31. Dezember 1931 | rückſtände jowie o ückſicht auf den rt tanken air: wen. Seelen dl een Mh a a a ee Er ee auf Diele n Geſetze zurück 


‚Na, Herr Vikar, Babrimer ab ich net geflennt. Der bekannte Muſikdirektor Böttge hat früher ] wird auch aus dem Landtage berichtet, daß bis 
r a a Heimat nd hab e Sohn. u N . ach | in beter iu in uf Feſthalle In Ke ge: zu Severings Erſcheinen fie Beratungen ers 

Cin Bauer, der aus Holland zurückkommt, Theologie. Und wie Se uff der Kanzel grene geben. Wie immer, wenn er den Stab iwang, neut — zweimal unterbr wurden und zur 
wird an der Gre von einem Zollbeamten 1 da hab ich gedacht: wann des mei Schorih | war's geſteckt voll. Während des letzten Muſi Weiterberatung der Anträge die ng er 


15 haben fih zwei beſſere Frauen übers neut — unter tohen wurde. Noch ſchlimmer 
ochen von „Spätzlen“, dem badiſchen National- | und geradezu mißverſtändlich aber — die — 
chr 10 unterhalten, Zum Schluß war die Muſik | „Die deutſchnationale Fraktion wird < 
ehr laut, fo daß fie oft ſchreien 2 um | erneut sulammenfrsien und „Der Borftand ijt 
ch zu verſtändigen. Als 5 nach äftigem erneut zuſammengetreten“. Nein! Erneut wird 
orte plötzlich das Schlußze un ab, hörte man | fie nicht zuſammentreten und ift der Vorſtand 


. angehalten. „Was ben Gi d 00 Georg) emol net beſſer macht wie de Herr 
2535 der für de Kening" e für 7 ifar, do, „is jo des ganze ſcheene Geld enaus 
ninchen). ! Das find da Kaffeebohnen geſchmiſſe.“ 

a ie e E $ en Aa en Der Fuh nes ſaß einmal im Dorf 
ann loten ſe et ſtan. Je a i er Fuhrmann Han 3 

bi uns nit!“ 3 a NDEN, Vi wirtshaus und aß jein es im nämlich eine 


* Á gehörige Portion „Worſcht“ wie die Wurſt in die entſtandene Sti eine Frau laut nicht zuſammengetreten, ſondern im alten Be: 
Bekanntlich ſteht der a armer mit der deut- unſerer Mundart derb und f Beine ſollten vielmehr wieber, 3 — 
ſchen Sprache auf dem Kriegsfuß. War da einſt ihm lupe — a Ara _ en Be 2 rf e der cer dall acht den Seer — 
m poppen un agt m: ann pr 
JVC 
o Hewer a ar ier eſſe ene wä mer „ == = 0 
er Diemer. "Er Ichrieb eines Tages an [einen doch, daß ni” gnenn (hinein) kommt, was net | neuern und wird als ſolche auch beiwörtli | zweideutig klar machen könne. A. Petzoldt. 
Bankier folgende Anweiſung: „Se —.— Sie mich enenn geheert. Weg feier kaun ente lt ee lehr oft en die Deutſcher Sprachverein. 
durch den Ueberbringer dieſes 5000 Mark.“ Da ſagte der Hannes: „Das wäß ich beim 0 der Umſtandswörter wieder, nochmals ER AEAN 


étteten. Dadurch können leicht Bere 
Hindr ſſe entſtehen. Nach einem Bericht über Profeſſor Dr. Lehmann⸗Nitſche in Berlin 
ie Anterſuchung des a Be IP iſt der | (ein Kind unferer näheren Heimat, in Rado» 
etzt erneut verhaftete E,. B. als der Mann mice, Kreis Schmiegel, geboren), der frühere 
identifiziert (), mit dem V. S., die Hausmäd⸗ langi ährige Direktor des Mufeo de la za 
chen bei Qindberghs Mutter war, an dem Abend | in rgentinien und e für 
der Entführung des Kindes zuſammen war. Anthropologie, Volks⸗ und in 
B S. geſtern vor ihrer erneuten poli $ Buenos Aires, ift zum Ehrenmitglied ber 


Sein Proturiſt wagte es, den Chef auf ben | Woriht Zach. der es jo an zwai Enner zuge⸗ 
Sprachfehler no ~ zu machen, worauf der | bonn!“ (An zwei ren zugebunden.) 
Alte ärgerlich und „polen e erwiderte: „Schries 
ven Gie ens ma den Sie mir 5000 Dr. med. X. nannte ih ſelbſt Medicus ruſticus 
Mark, und eck ſchriev: Sgicen Sie mich 5000 e e Er wußte gut mit hg länd⸗ 
Mark, wollen wie (wir) ens kieken, wer wat lichen Patienten fertig zu werden. Ein von ihm 
fritt (triegt).“ angewandtes Mittel war dies: Sagte ein 
* Kranker: „In der rechten Seite tut es mir 


Zei einem Neubau fällt plötzlich der Polier ſehr weh,“ fo erwiderte der Arzt prompt: „Wenn lichen Vernehmung Selbſtmord begangen.“ Geſellſchaft der Ameritaniſten“ in Paris er⸗ 
vom Gerüſt und bleibt deine ohnmã tig Sie mül ten, was ich heute nacht in der re ver den Worten item t — ift re „Get 1 
liegen. Trotzdem er vom dritten Stock abg Seite für . gehabt habe, ſicher ſchlim: immerhin als Umſtandswort erkennbar, es hieße er EeeaA 
ſtürzt war, kam er ohne großen Schaden pavon, mer als Sie!“ aver bejjer: „von neuem“, Dagegen handelte es d 
Ein wenig benommen von dem Fall ee ‚Bei dem alten Hannjob geriet er aber mit | ſich nicht um eine „erneute“ Verne mung der Jugen 
am Boden, und eine Frau ruft dauernd: i er 15 geſtinen Heilmethode an den Uns“ 


ondern nur um eine beabſichtigte 2 taatstheatet, 
neue Vernehmung. Vor einer erneuten Verneh⸗ 955 p EAk, im tiener Bürger ei den 
mang t konnte die V. S. auch keinen Gelbfrmord Stein flopi opferhans in den „Kreuzelſchreibern“ 
begehen, ſondern nur vor einer beabſichtigten. ſpielt, wird bald 77 Jahre. 


Es hätte berichtet werden müſſen: V. S. konnte 5 
nicht noch einmal vernommen werden, da fie BR air, Shalter, der Ehnzatterbanteter bes er 
Selbſtmord . en hatte — Ein erneuter eee 2 

Rückſchlag im Koh robe ift kein erneuter ler⸗ 


Waſſer, aſſer!“ Aber langſam kommen ten. Der verſetzte zornigen Mutes: „Herr 
Lebensgeſſter wieder, und miri knurrt — Dottor! Wenn ich gelaat (gejagt) hätt: ich 
0 vor ſich hin: „Wie huh (hoch) muß mer honn die Na N Kind kriet Penn big; dann 

(hier) denn eigentlich erunderfall, beğ mer. däte (täten) Sie faan: „Un ich Honn die Naacht 
ne Schobb Schabbau Schoppen Schnaps) fritt?“ Zwilling kriet!“ y 


faftig genannt wird, | rufen: „Ann i ſchmälz e bie mit Endebet ab!“ | frande. 
Bor langer geit pipe ein junger Vikar Wir fe im Gerichtsſaal in Pirma ens. gur 


9 * 
in einer der Frankfurter Kirchen. Von der Verhandlung ſteht eine Totſchlagsaffäre. neuerier), ſondern ein neuer 9 ein ich der Charakterdarſteller ſcheint jun 
Kanzel bemerkte er, daß in der 8 Reihe | rade wird die Zeugin K. aufgerufen. Rückſchlag, der 10 wiederholt hat. — Wenn zu eri ten. í 
der Kirchenbänke eine einfache Frau weinte ‚Sagen Sie mal, Frau K., was haben Sie | man fejt: „Die one Als Willy Thaller Ki a der Dr. Pohi m 
und ſchluchzte, daß fie einen erbarmen ar gebachk, als Sie die beiden ſo heftig Aten“? Im heute erneut“, jo glaubt man zuerſt, dag | den Steinklopferhans jpielte, biß er erſt die 
Nach dem Goktesdienit beeilte er fih, die Fr ander raufen ſahen?“ ie erneuert, wiederholt worden feien: es folgen | Zähne zujammen und dann brummte er: è 
45 erreichen, und Tengte fic, ob die Predigt „Herr Richter, ich hab gedenkt: Eu jeujeu, aber die Worte „abgebrochen worden“. Der Nad. wel ſpielt mir der Rotzbua meine beſte 
o febr erariffen hahe. Da fante die a jeufeujeufeu!“ Leſer wird aljo zunächſt irregeführt. Aehnlich 5 


Handelszeitung des Posener Tageblatts 


Mittwoch, 5. Mai 1933 
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Die Posener Messe 


„Die diesjährige Posener Messe, die sich auf einem 
elt kleineren Gelände als in den Vorjahren ab- 
8 t, mag zunächst Zweitel in die Erklärung von 
Mlicher Seite aufkommen lassen, derzufolge die 
ja) Jährige Ausstellerzahl mit den besten Messe- 
lie ten zu vergleichen sei. Die Erklärung hierfür 
k 8t in der Wandlung der wirtschaftlichen Struktur 
4 Polen, die auch in der Beschickung durch die 
ko zelnen ausstellenden Branchen zum Ausdruck 
ep amt, Die Grossindustrie fehlt fast vollständig, 
voenso die Produktion landwirtschalllicher Maschi- 
eu. Dafür kann man ein starkes Anwachsen des 
hi ischen Handwerks feststellen, Führend sind 
rin Posener Firmen und solche aus der näheren 
Mgebung. Deutsche Firmen stellen nur vereinzelt 
aus, unter ihnen Conditorei Erhorn Erzeugnisse 
er Zuckerbäckerei, die Möbeliabrik Heinrich 
- Nünther aus Schwersenz Proben ihrer Produk- 
de und die chemische Fabrik Seifert aus 
è hroda ein Fenstermattierungsverfahren, Man dart 
Ich der Hoffnung hingeben, dass die Bemühungen 
er polnischen Handwerkerkreise in der Ausstellung 
d in Sonderveranstaltungen in propagandistischer 
sicht ihre Wirkung nicht veriehlen werden. 


per internationale Charakter der diesjährigen 
Osener Messe wird lediglich durch die offizielle 
telligung einiger Länder unterstrichen. Die 
Schechosiowakei ist nach der Teilnahme an der 
erkehrsausstellung zum zweiten Male vertreten, 
mit polnischen Wirtschaftskreisen engere Füh- 
ung zu nehmen und dokumentiert dadurch die wirt- 
Schaftliche Verbundenheit beider Länder, Ausge- 
Stellt sind Automobile der Firma „Aero“ und Keras 
mik. Die offizielle Abtellung umfasst eine, reiche 
Schäu der Glasindustrie, ausserdem stellt die Wag- 
čonfabrik Tatra Zeichnungen und Modelle ihrer Pro- 


duktion aus, Spanien ist zum erstenmal mit einer 
Ausstellung von Oelen, Wein, Fruchtkonserveu und 
Spielwaren vertreten. Frankreich zeigt in ge- 
schmackvoll hergerichteten Ständen seine bedeu- 
tendsten Kolonien, wie Algier, Indochina, Mada- 
gaskar und Ekuador. Jeder Stand zeigt die wirt- 
schaftseigenen Produktionen, wie Tabak, Reis, Tee,‘ 
Spitzen und Teppiche, Für die polnischen Wirt- 
schaftskreise erweckt die Teilnahme Frankreichs im 
Hinblick auf geplante Verhandlungen über den Kom- 
pensationshandel besonderes Interesse, Indochina 
beispielsweise ist mit seiner Bevölkerung von rund 
20 Millionen und der fortschreitenden Intensivierung 
des Landes ein bedeutendes Absatzgebiet, Sein 
internationaler Umsatz beträgt über 5 Milliarden 
Franken und die Einfuhr 2,5 Millarden. Aus diesen 
Ziffern ergeben sich am besten die Möglichkeiten 
eines Handeisverkehrs, Die Produktion der fran- 
zösischen Kolonien umfasst andererseits Waren, die 
von Polen bisher aus anderen Ländern eingeführt 
wurden, beispielsweise der in Polen bisher nicht 
gekannte Tee aus Indochina. Schon während der 
ersten Messetage sind die Möglichkeiten für Wirt- 
schaitsverhandlungen mit den Vertretern der fran- 
zösischen Kolonien in die Wege geleitet worden. 
Auch Spanlen und die Tschechoslowakel wollen 
grössere Transaktionen über Bijouterie und andere 
Artikel zur Verschönerung von Wohnstätten ab- 
schliessen. Man nimmt an, dass schon die nächsten 
Tage zu einem günstigen Abschluss der Verhandlun- 
gen führen werden. 


Der Besuch der Ausstellung war am ersten Tage, 
der allerdings als Repräsentationstag bezeichnet 
werden musste, um 45 Prozent grösser als im Vor- 
jahre, Die allgemeine Besucherzahl hat in den 
ersten zwei Tagen bereits 10 000 überschritten. 


Neue Pläne 
in der polnischen Handelspolitik 


In der oifizlösen „Polska Gospodareza“ (Nr. 16) 
führt Dr, T, Lychowski, einer der höheren Beamten 
des polnischen Ministeriums für Industrie und Handel 
aus, dass aui lange Sicht die wichtigste Auigabe der 
Dolnischen Handelspolitik die Auirechterbaltung und 

ergrösserung des Aktivsaldos der polnischen Han- 
delsbilanz sein müsse. Aus diesem Gesichtspunkt 
heraus müsse Polen vor allem die Entwicklung 

Aussenhandelsumsätze mit denjenigen Län- 
Ins Auge fassen, mit denen sich die polnische 
Zahlungsbilanz (abgesehen von der Handelsbilanz) 

r Polen passiv gestaltet. Mit anderen Worten, die 
Rrösste Bedeutung habe für Polen die Entwicklung 
Seiner Aussenhandelsumsätze mit den sog. Gläubiger- 
Staaten wie U.S.A., Frankreich, England, Belgien, 
Holland, Schweiz und Schweden. Der Gruppe dieser 

taaten selen in diesem Sinne noch drei weitere 

ten hinzuzurechnen, die zwar dem Westen als 
Schuldnerländer gelten, Polen gegenüber aber gleich- 
falls Gläubigerstaaten sind, und zwar Deutschland, 
die Tschechoslowakei und Oesterreich und in ge- 
Wissem Grade auch Italien. Dr. Lychowski verweist 
darauf, dass sich im den Warenumsätzen Polens mit 
en genannten Staaten 1932 die nachstehenden 

en ergeben haben (in Mill, 20): 


U.S.A. — 93,9 Oesterreich + 48,5 
Frankreich + 2,2 Italien 4,4 
Belgien + 21,4 Schweiz + 12.8 
Holland -+ 20,6 Schweden 7417 
Deutschland ＋ 23 
Tschechoslowakei + 437 
England ＋ 103,3 


Dr. Lychowski erkläri, dass die polnische Statistik 
der Handelsumsätze mit Frankreich nicht den vollen 
fang der französischen Einfuhr nach Polen an- 
zeige und verweist darauf, dass nach der fran- 
Züsischen Statistik der Handel Polens mit Frankreich 
r Polen um etwa 30 Mill. zt in 1932 passiv war. 
rdurch werde der Aktivsaldo der gesamten pols 
Mischen Handelsbilanz in 1932 in Höhe von 221.8 
„ zł auf nur noch 189 Mill, zt ermässigt, wovon 
152.5 Mill. 21 im Handelsverkehr mit den Gläubiger- 
Staaten Polens erzielt worden selen, davon wieder 
der Grossteil im Geschäit mit England, Oesterreich, 
Tschechoslowakei und Schweden. Keiner dieser 
Markte könne als absolut sicher in dem Sinne be- 
zeichnet werden, dass hier die weitere Aufrecht- 
erhaltung des Aktivsaldos der polnischen Handels- 
ang erwartet werden könne, England stelle für 
len zwar heute noch einen verhältnismässig 
Olfenen Markt dar, doch im Falle der Aufrechterhal- 
g der Abkommen von Ottawa und uoch mehr 
Nach dem Abschluss der in Verhandlung stehenden 
uen Handelsverträge Englands mit den skandina- 
„schen Staaten könnten die Möglichkeiten der Aus- 
Uhr polnischer landwirtschaftlicher Erzeugnisse nach 
England eine erhebliche Einschränkung erfahren, Es 
© nicht vergessen werden, dass zwei Dritteile 
der polnischen Ausiuhr nach England auf solche Er- 
guisse entfielen und 40 Prozent dieser Ausfuhr 
ein auf Speck. 76 Prozent der polnischen Ausfuhr 
Nach Schweden bestünden in Kohle, die nach elnem 
Cuen englisch-schwedischen Handelsvertrag der Ge- 
r einer verstärkten britischen Konkurrenz aus- 
Setzt seien. Als sehr zweifelhaft sel auch die 
q Trechterhaltung des Aktivsaldos gegenüber der 
p-chechosiowakei nach dem Scheitern der letzten 
gu ger Kontingentverhandlungen Polens und ebenso 
si denüber Oesterreich zu bewerten, Stärker ge» 
Bert sel der Aktivsaldo Polens im Handel wit 
ke Sien und Holland, doch seien die Ausiuhrmöglich- 
i iten nach «diesen Ländern objektiv stärker be- 
hränkt. Die Handelsbilanzen mit Itallen und 
be tschland seien ausgeglichen und könnten sich in 
stap ränktem Ausmass sowohl aktiv wie passiv ge- 
ten. Auf der anderen Seite stelle die grosse 
Assivyjtät der Handelsbilanz mit den U.S.A, einen 
N fernerhin hoffnungslosen Fall dar, da sowohl 
tut Rücksicht auf den Charakter der polnischen Ein- 
auf, aus den U.S.A. (vornehmlich Rohstotie) als 
auf die Handelspolitik derselben keinerlei Hofi- 
gen auf eine rasche Verminderung dieses Passiv- 
os gerechtiertigt seien. 


Zu einer zweiten Gruppe zahlungsfählger euro- 
päischer Staaten, die aber Poien gegenüber nicht als 
Gläubigerländer auftreten, stellt Lychowski Nər- 
wegen, Finnland, Dänemark, Spanien, Portugal und 


die Sowjetunion zusammen, mit denen Polen 1932 


einen Ausfuhrüberschuss von 76.7 (davon: Dänemark 
34,8) Mill. zt erzielt hat. Dagegen werden in einer 
dritten Gruppe Bulgarien, Estland, Griechenland, die 
Türkei, Südslawien, Lettland, Rumänlen und Ungarı. 
zusammengefasst als Länder, die sich gegenwärtig 
um jeden Preis von ihrem Einfuhrüberschuss aus 
Polen zu beireien suchen und deren Markt für pol- 
nische Waren äusserst fraglich ist; im Verkehr ait 
diesen Ländern wurde 1932 ein Ausfuhrübersch.uss 
von 28.5 (davon mit Rumänien 21.4) Mill. zt erz alt. 
Als letzte Gruppe endlich folgen die aussereuro,äl- 
schen Länder mit Ausnahme der U.S.A.; der Pas- 
sivsaldo Polens im Verkehr mit diesen Ländern be- 
trug im Vorjahre 88 Mill, zt, 


Auf Grund dieser Uebersicht stellt Lychowski Irel 
Leitsätze für die polnische Handelspolitik der Gegen- 
wart auf: a) Der Passivsaldo im Handelsverkehr nit 
Uebersee müsse verringert werden, und zwar te- 
schehe dies am besten durch den Abschluss von 
Kompensationsgeschäften, die mit diesen Staaten um 
so leichter zu verwirklichen seien, als Polen wit der 
Mehrzahl dieser Länder keine Handelsverträge habe. 
Lychowski rechnet damit, dass solche Kompensa- 
tionsgeschäfte eine Vertreuerung der Rolıstofteiniuhr 
Polens herbeiführen würden, die er aber mit in den 
Kauf nehmen zu müssen glaubt; b) der Aktivsaldo 
des polnischen Handelsverkehrs mit den zahlungs- 
fähigen europäischen Ländern, die aber nicht zu den 
Gläubigerstaaten Polens gehören, müsse in bezug 
auf Norwegen— Dänemark Flinuland—Spaulen— Por- 
tugal unter allen Umstäuden aufrechterhalten und in 
bezug auf die Sowjetunion nach Möglichkeit aus- 
gedehnt werden, da sich in diesem letzteren Lande 
aus von Polen unabhängigen und ausserwirtschaft- 
lichen Gründen gegenwärtig grössere Absatzmöglich- 
keiten für Polen eröfineten; c) im Handelsverkehr 
mit den Gläubigerländern müssten die Aktivsalden 
Polens aufrechterhalten und die Passivsalden be- 
seitigt werden. Polen werde gezwungen sein, meint 
Lychowski, sich in die Einilussphäre des anglo- 
skandinavischen „Blockes“ Eingang zu verschaifen, 
um sowohl seine landwirtschaftliche Ausfuhr nach 
England wie auch seine Kohlenausfuhr uach Skan- 
dinavien erhalten zu können. In diesem Sinne werde 
dem künftigen anglo-polnischen Handelsvertrag be- 
sondere Bedeutung zukommen. Im Handelsverkehr 
mit Frankreich und der Schweiz müssten unter allen 
Umständen Aktivsalden statt der bisherigen Passiv» 
Salden, die völlig unberechtigt seien, erzielt werden. 
Deutschland gegenüber wird die Aufrechterhaltung 
der Aktivität der Bilanz des deutsch-polnischen 
Handels, wie sie sich in den letzten Monaten vorigen 
Jahres eingestellt hat, und nach Möglichkeit ihre 
weitere Ausdehnung verlangt; den U.S.A, gegenüber 
dagegen hält Lychowski eine Verminderung des pol- 
nischen Passivsaldos für im gegenwärtigen Augen- 


blick unmöglich, 
Märkte 


Getreide. Warschau, 1, Mai. Amtlicher 
Bericht der Getreide-Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel, Parität Waggon Warschau: Roggen I 
20--20.50, Weizen, rot 40—41, Einheltsweizen 39 bis 
40, Sammelweizen 38—39, Einheitshafer 15.50—16, 
Sammelhafer 14.5015, Gerstengrütze 15.50 bis 16, 
Braugerste 16—16.50, Felderbsen 21-24, Viktoria» 
erbsen 27—31, Wicke 12.50--13, Peluschken 12 bis 
12.80, Seradella 10-11, Blaulupinen 8—8.50, gelbe 
11—12, Winterraps 4749, Leinsamen 90proz. 37 
bis 39, Rotklee 90—110, bei Reinheit bis zu 97 Pro- 
zent 110—125, Weissklee 70—90, bei Reinheit bis zu 
97 Prozent 100-125, Welzenluxusmehl 60—65, Wei- 
zenmehl I 55—60, II 50-55, III 25—35, gebeuteltes 
Roggenmehl 33—35, geslebtes 25--27, Roggenschrot- 
mehl 25—27, mittlere Weizenkleie 9.50—10, Roggen- 
kleie 9.50— 10.50, Leinkuchen 19—20, Rapskuchen 14 
bis 14.50, Sonnenblumenkuchen 18.50—16. Trans- 
pise aa 2899 t, darunter 1889 t Roggen. Tendenz: 

z > 


Getreide. Posen, 2 Mai. Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Zioty fr. Station 
Poznan, 


Transaktionspreise: 


Roggen 505 co 18.00 
Ri obtpreis e: 

. eaa pese: 90.0078700 
Haften „ e 
Mabigerste, 681—691 / „..  1425—15.00 
Mählgerste, 643 -662 / ... 13.75 —14.25 
Hafer ae dl 1181175 
Roggenmehl (65%%/% ˙ͤc . . 27.50—28.50 
Weizenmehl (65% .. 55.50 -57.50 
Weasel 9.00 —10.00 
Weizenkleie (grob) .........  10.25—11.25 
Roggenkleie ———— 8.50 — 9.25 
Sommerwic cke . 11.50—12.50 
Pelusch ken . _ 11.00—12.00 
Viktoriaerbsen „„ „„ „ 6% „„ „„ „„ „%6„— 21.00—23.00 
Speisekartoffeln 1.70—1. 90 
‘abrikkartofteln pro Tilo % 11.00 
Seradella -........n....:00s 10.00—11.00 
Blaulupinen •— naoHeer“ 6.00— 7.00 
eee 8.00 — 9.00 
Sen „ „ „% „%„%„%„%%„%„„„„„„ +» 46.00 — 52.00 


Gesamttendenz: ruhig. 


Nach dem Urteil der Börse war die Tendenz für 
Roggen, Weizen, Mahlgerste, Haier, Roggen- und 
Weizenmehl ruhig. 


Transaktionen zu anderen Bedingungen: Roggen 
305 t, Weizen 90 t, Gerste 50 t, Hafer 15 t, Roggen- 
mehl 30 t, Roggenkleie 130 t, Welzeukleie 43 t, 
Tymothy 2 t, Sonnenblumenkuchen 30 t. 


Posener Viehmarkt 


Posen, 2. Mai 1933, 


Aultried: Rinder 1085 darunter: Ochsen 
—, Buller —, Kühe —), Schweine 1900 
Kälber 759, Schafe 45, Ziegen —, Ferkel — 
‚usa men 8750 

(Notierungen für 100kgLebendgewich:locc 
"iehmarkt Posen mit Denne 


Rinder: 
elisen: 
a) vollfleischige, +usgemästete, 
nicht ag rear EETA T 
») jüngere tochsen bis zu 
Jahren „ „%%% % %% „%% „% „%„„%„„ „ „ „ „ Zu 3 
3) Utere „ 6666 4%„%„%„ „„ 
d) näßir renährte..oossosnr ee.» 


ullen: 

+) vol.fleischige, ıusgemästete „.. 
8 Mast bullen 
2) zut genährte ältere 
1 näßig yenährtesuseeeenenesne: 


ühe: 

a) vollfleischige, ausgemästete „.. 
b lastkühbe 
o zut genährte G —ͤ õũ3ũ 
d mäßig zenährte.cssosonunnnse 


"ärsent 

a) vollfleischige, ausgemästete ... 

b Mastiärsen ꝗ—ͤ—b R 12 * 
gut genährte G— 2 
mäßig tenährte. os un en 000. 20.» 

unzvieh? 

9 gut genährtes ( — *** 

b mäßig genährtes ———— 


Alber: 

Ri beste ausgemästete Kälber 
b Mastkälber 6 „%%% „ „„ „ „% „%„% „% „%.6ö “ 
CCC 
d 1a g genäh rte 


\ schafe 
ı) vollfleischige, „usgemästete 
Lämmer und füngere Hammel 
) zemästete, ältere Hammel und 
Mutterschafe “..n......n....Z],.:. 
3 gut genährte naar nennen en 


Mastechweine: 
+) vollfleischige, von 120 »is 150 kg 
Lebendgewicht .....ssseesse. 100—102 
D) vollfleischige vor 100 bis 120 kz 
Leben igewicht 6923939 2222225*„*5„ 96—98 
©) vollfleischige von 80 bis 100 ke 
Febendgewicht „....see.oco.. 90—04 
1) fleischige Schweine von mehr als 
30 kg „„ „ „ „„ „ „ „ „„ „% „ „% „% „ „% 6„ͤ„«%—. 86 90 
g \auon und späte Xastrate ... 86—96 
Bacon»Schweine “urn atanee 


Marktverlauf: ruhig. 


Posener Börse 


Posen, 2, Mai, Es notierten: Sproz. Staatl. 
Konvert.-Auleihe 42.25 G, Sproz, Obligationen der 
Stadt Posen 1927 92 +, proz. Gold-Amortisations- 
Dollarbriefe der Posener Landschaft 42.80 +, 4proz. 
Konvert.-Pfandbriefe der Posener Landschaft 38 +, 
4proz. Prämien-Dollar-Ani, (Serie III) 50 B, 4%proz. 
Roggenbrieie der Posoner Landschaft 5.00 B, 4proz. 
Prämien-Invest.-Anleihe 100 G, äproz. Bau-Anleihe 
(Serie I) 39 G. Tendenz: unverändert. 


G = Nachfr., B =Angeb., + = Geschäft, *= ohne Ums. 


Warschauer Börse 


* Warschau, I. Mal. Im Privathandel wird 
gezahlt: Dollar 7.40, Goldrubel 510, Tscherownetz 
1.30—1.38. í 

Amtlich nicht notierte Devisen: New Vork 7.55, 
Belgien 124.60, Berlin 206.50, Danzig 174.40, Kopen- 
bagen 135—134, Oslo 188.80, Prag 26.55, Stockholm 
155.00, Montreal 6,70. $ 


Efllekten. 


Es notierten: 4proz. Prämien-Invest.-Anl. (Serie) 
106.80, Sproz. Staatl. Konvert.-Anleihe (1924) 43.00, 
5proz. Eisenbahn-Konvert.-Auleihe (1926) 3736.75, 
proz. Dollar-Anleihe (1919—1920) 52.80, 7proz. Sta- 
bilisterungs-Anlelhe (1927) 50.25—51.50—51. 


Bank Polski 73 (74), Lilpop 10 (10.78), Tendenz: 
schwächer, 


Die Bank Polski notierte heute (Dienstag) vor- 
mittag den Dollar mit 7.30 zł 


Amtliche Devisenkurse N 
1. 5. 1. 5. J 29. 4.] 29. 4 
Geld Brief | Geld Brief 
Amsterdam — 857.65 359.45 57.83] 359 63 
Berlin ¢j -s == we = — — — — 
Brüssel LL — — 124 29 124.91 
Loodop = = ~» —u— 29.73] 30.08] 30.15] 30.45 
Non Yat Gao = I — | — | 7.861: 794 
Pario mn m mm 35.02] 835.201 35.01] 35.19 
Pr — — 26.48] 26.60 
lied 46.07 4653 — — 
Stock hol -é — — — 
Danzig k — — — a 
Zürich — = = = == 172 00) 172.86 171 92] 172 78 


Tendenz: London und New York fallend. 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 2. Mai, 
Nach der zweitägigen Börsenunterbrechung war das 
Geschäft zu Beginn des heutigen Verkehrs wicht 
allzu umfangreich, die Tendenz aber zunächst durch- 
aus freundlich. Bei einem Teil der bei deu Banken 
eingetroffenen Orders handelte es sich nämlich nur 
um die heute notwendigen Limiterneuerungen, Da 
aber andererseits grössere Verkaufsneigung fùr 
Aktien gar nicht besteht, genügte schon relativ 
kleine Nachirage, um Materialknappheit hervorzu- 

ien. Im Vordergrunde des Interesses standen 

turgemäss nach der gestrigen Programmrede des 
Kanzlers die sogenannten Ausbauwerte, die von dem 
Arbeitsbeschaifungsprogramm der Regierung in 
erster Linie profitieren könnten, Spezialwerte, wie 
Holzmann, Berger, Rütgerswerke erschieneu mit 
Pius-Plus-Zeichen. Andererseits waren Tarifwerte 
schwächer veranlagt, auch Schiilahrtsaktien gaben 
bis zu 2 Prozent nach. Farben wurden heute exkl. 
Dividende notiert, Auf Grund der unklaren Zins- 
senkungsabsichten der Regierung waren festverzius- 
liche Werte angeboten. Die Neubesitzanleihe 
notierte fast 1% Prozent niedriger. Reichsschuld- 
buchlorderungen büssten bis zu 2 Prozent ein. Der 
Geldmarkt lag immer noch ziemlich angespannt. 
Tagesgeld war nicht unter 4% Prozent erhältlich. 
Für Wechsel bestand eher Nachfrage. Im Verlaufe 
war die Tendenz weiter uneinheitlich. Chadeaktien 
erschienen auf höhere Schweizer Meldungen mit 


Plus-Plus-Zeichen, 
Effektenkurse. 
1.5. 1 9.4 

Fr. Kru Ilse Gen. 127.50 | 123,00 
Mitteldt, Stahl Gebr. Jungh. | 28.87 27.75 
V,Stahlw.d.Anl Kali Chemie — 94.25 
Accumulator Kali Asch. 151.50 | 149.50 
Allg. Konste. Leopold Grube | 49.90 | 46.00 
Allg. Elekt. - Ce. Kleck der- V. 70.00 69.75 
Aschatfb. Zet. Kokswerke 87.00 | 84.25 
Bayer Motor. Labmeyer 134.00 | 130.50 
Bemberg Laurabütte 22.87 | 22.62 
Berger Maonesmann | 80.87 
Bi. Karler. Ind. Mansf. Bergb. | 29.00 | 30.50 
braunk. u, Brk, Masch.-Unto. | 58.50 | 59,00 
Bekuls Maxtimiliansh. 

BI. Masch. 820 Motallges. 40.50 | 37.00 
Buderus Eises Niederls.Kohl. | - — 
Charl. Wasser Orenst. a. Kop. | 52.00 | 49.75 
Chem. Beyden Pböntz Beben | 4850| 48.00 
Cootiv. Gummi | Polyphos 36.00 | 35.25 
Cavtiv. Linol. Rb Braunkobl. 210.00 210.00 
Daimlor- Bons Rb. Elktr. W. | 98,50 | 97.00 
Dtsch. -Atlanı, Rb Stehle, 98.00 | 95.50 
Di.Con G5. · D. Rb Westf. Elek. | 9337 | 92.50 
Dt Erdöl-Ges. 1 Rötgerewerko 87 | 54.25 
Dt. Kibelw 77.50 | elzdetfurtb 1211.50 207.75 
Dt. Linol.. Wk. | 54,50 | 47.00 Schl. Bbg. a, Zk. 28.50 28.00 
Dt. Tel. a. Kab. | 68.75 | 65.00 | Sebl-El.u.G.B. 412.75 | 111.00 
vt.Eisenh n A. | 57.42 | 58.00 | Sobub. u. Sala. |134 00 | 192.50 
Dortm. Union | — pi Schuck. a. Co- 114.50 | 110.75 
Eintr Br. D A Schultb. Pats. 135.75 | 135.75 
Eisenb. Vork. 85.50 | Siem. u. Halsko 4170,37 | 169.00 
El. Liof.-Ges. | 95,00 9375 | Svenska — — 
El. W. Schles. — Tbäring. Gas — 
El. Lieht u. Kr. | 86.75 | 96.75 | Tietz, Leonh. | 27.00 | 26.0 
L. G. Farben 142.82 147.25 | Ver. Stablw. 37| 4750 
Feldmüble 77.50 | 7337 | Vogel Drabt ‚00 | 67.75 
Felteoa Guill. | 78.00 | 7350| Zellat. Verein | 337 3.75 
Gelsenk Bgw. | 73.87 | 7200| do. Waldbof 84.87 5425 
Gesfürel 101.75 | 97.37 | Bk. el. Werke | 7000| 69.37 
Goldsebmidı | 34.75 Bk. f. Brauind. | 98.00 | 96.75 
Hbg. Elkt. W 108.00 108.25 Reichsbank 135.50 | 137.00 
Harbg. Gummi | 34.62 | 33.12 | Allg. L. a. Kr. 93.00 | 94.87 
Harpea Bgw. |111.75 109.00 Reichs.-V. 101.28 | 101 
Hoescb 84.87 | 80.75| Hamb.-Am.-P. | 18.00 | 19.12 
Holzmann 57.75 Hansa — 
Uotelbetr . Ces | 57.00 — 1 18.87 19.00 


Ablös.-Scheldggʒfä u u u u u 
Ablös -Schuld ohne Auslösungsrecht — — 


Tendens: uneinheitlich. 
Infolge des Nationalfelertages fallen die gestrigen 


Berliner und Danziger Börsen- und Marktnotlerungen 
Us. 


Ein Gramm Feingold = 5,9244 zł. 


Sämtl, Börsen- u. Marktnotlerungen sind ohne Gewähr 


Die heutige Ausgabe hat 10 Seiten 


Verantwortlich für den politischen Teil: Alexander 
Jursch, Für Handel und Wirtschaft: Ewald Sadowski, 
Für die Teile aus Stadt und Land: Alfred Loake. Für 
den Briefkasten und Sport: Ewald Sadowski, Für den 
übrigen redaktionellen Teil: Alexander Jursch. Für 
den Anzeigen- und Reklameteil: Hans Schwarzkopt. 
Druck und Verlag: Concordia Sp. Akc. Drukarnia 
wydawnictwo. Sämtlicb in Posen, Zwierzyniecka 6. 
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Die Tangas acta 


(I, Teil der Poin. Zivilprozessordnung) 


einheitlicher neuer Text, gehört 
in die Handbibliothek eines jeden 
Geschäftsmannes. 


Preis kart. 5.— 21 
in Leinen 6.— 21 


In Jeder Buchhandlung erhältlich: 
EAEE MANA 


 Zurückgekehrt 
Dr, mei. und med. dent, L. Lakner 


Zahnarzt und Spezialarzt für Mund- 
und Kieferkrankheiten 


Poznań, Plac Wolności 9, Tel. 314 


Jch suche 


Stellung in Bank-, Handel-, bezw. 
Undustrieunternehmen. 
polnisch perfekt. 
@erichtsangelegenheiten. 


Sie finden 


einen tüchligen Mitarbeiter, Orga- 
nisator und ersiklassiger Kor- 
respondent mit sämtl. Buchungs- 
systemen vertraut, 
unter 5194 an die Geschst. d. Zig. 


Zimmerwohnung 


ſonnig, 1. Stock, mit Zentralheizung, auch für Büro⸗ 
zwecke geeignet, Nähe Bahnhof, 


Deutsch, 
Steuer-, und 


Qefl. Offerten 


ab ſofort zu vermiet, 


Off. u. 5184 an die Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


Brennereiverwalker, 


führung und 
Deutſch und 


3. 1. Juli 1933 geſucht. Den Bewerbungen ſind 
Gehaltsanſprüche, Lebenslauf u. Zeugniſſe beizu⸗ 


ügen. Landw. 
Marfſzalka Pilſudſkiego. 


Pflanzkartoffeln 


krebsfeſt, von leichtem, 


Verein 


; helem Boden, 
in kleinen Mengen verkauft ab Hof 


Kujawien, ulica 


und „Silefia“ 
ca. 200 Ztr., auch 
je 50 kg 2 21. 


Gemannder, Biatfowo, pocztaifd, PBoznan1351 
Stacja folejowa Strzeſzyn. 


Im Interesse 


unlerer verehrten Abonnenten liegt es, 


fie bei Be 


stellungen oder 


Anknüpfungen jeder Brt Bezug 
nehmen auf das Posener Tageblatt 


Aberfhriftswort (fett 333 
jedes weitere wort Ss 


Stellengeſuche pro Wort 0 


Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 80 


Sonder ⸗ Angebot! 


Sonder = Angebot! 
0,85 Zl. 


Seiden⸗ 
ſtrümpfe 
rima Waſch⸗ | 
eide v. 1,95, * 
Bermberg TAN. 
Gold v. 2,50, \ 
Dauerſeide 2 * 
3,50, Makko⸗ Í 
rümpfe v. 0,90, Fi 
’ecofje von 1,75, Kin⸗ 
derſtrümpfe von 0,40, 
Herrenſocken von 0,35, 
in modernen Deſſins v. 
0,95 empfiehlt in allen 
Größen und Farben zu 
fabelhaften Preiſen 


J. Schubert, 


vorm. Weber, 
Leinenhaus u. Wäſche⸗ 
fabrik 
ulica Wroclawska 3. 


Damen -Mintel 
AOOKAKYONDA TIANO LINAO OAIT OTAOTA 
Rieſenauswahl 
jetzt ſpottbillig. 
Herrenitoffe für Anzüge, 
Paletots und Hoſen in 
großer Auswahl. 
Damenitoffe für Kleider, 
Koſtüme und Mäntel in 
Wolle, Halbwolle u. Seide. 
Weißwaren 
Bett⸗ und Tiſchwäſche, 
Inletts, Gardinen uſw. 
Spezialität: 
Braufausffaffungen. 
Grosse Auswahl! Billige Preise 


J. Rojenfranz, 
Poznan 
Stary Rynek 62. 
Auswärtigen aus der 
Provinz Pofen ver- 
gütigen wir bei Ein- 
kauf von 100 21 die 
Rückreiſe 3. Klaſſe. 


R 


H 
gr 
0,58 21 


weiße Leinwand, Ein⸗ 
ſchütte garantiert daunen⸗ 
dicht von zt 1,30, Mada- 
polam von 21 0,95, Lein⸗ 
wand 140 cm breit von 
21 1,35, 160 cm breit von 
Zt 1,55, Renforce, Macco⸗ 
batiſt, Wäſchebatiſt, Li⸗ 
non, Bettdamaſt, Toile 
de Soie, Rohneſſel, Rein⸗ 
leinen weiß, halbweiß u 
rohfarbig, karierte Bett⸗ 
bezugſtoffe, Federdrell 
(bewährte federdichte Kö⸗ 
pergewebe), Zephir, Pa- 
nama, Baumwoll- und 
Seiden⸗Popeline, Toile 
de Soie für Herren- 
De Baummoll- 
Flanelle f. Herren-Hem- 


den, Damenwäſche, Kin⸗ 


derwäſche und Schlaf⸗ 
ansüge, Schürzenſtoffe, 
Alpaka⸗Satin und Beck 
ür Schweſter⸗Kleider u. 
Schürzen empfiehlt in 
allen Breiten und Quali⸗ 
täten zu fabelhaft 
niedrigen Preiſen und 
in großer Auswahl 


J. Schubert 
vorm. Weber 
Leinenhaus 

und Wäſchefabrik 

ulica Wrocławska 3 
(früher Breslauerſtr.) 
Spezialität: Ausſteuer 
fertig, auf Beſtellungund 
vom Meter. 


Klavier 
ſofort zu kaufen geſucht. Off. 


mit Preisangabe unt. 4964 
a. d. Geſchäſtsſiele d. Ztg. 


auch firm in Buch⸗ 
Kaſſenweſen, mit Beherrſchung von 
Polniſch in Wort und Schrift, 


Deltwunder 


20 Grofen 
12 


”» 


* Poſener Tageblatt < 
/ ³⁰Ü¹ ð a ͤ RIRE 


Eigene Seilerei R. MEH L ER F 52/53 
N empfiehlt billigst 


Hängematten 


Curt 
Goetz 


anne 


Angel- und %® 
Turngeräte 


2 I 


So urteilen Chevroletwagen-Besitzer! 
Ueber 190 000 Fahrkilometer, darunter schwerste 
Feldwege ohne jegliche Reparaturen mit 


Cheuroletwagen Type 6-Zyl. 


ua zurückgelegt! mm 


Wagen dieses Fabrikats zeichnen sich ganz beson- 
ders durch äusserste Sparsamkeit im Betriebe, gute 
Strassenlage sowie angenehme Fahreigenschaften aus 
und werden infolge dieser Vorzüge und der absoluten 
Zuverlässigkeit von den verwöhntesten Automobi- 
listen als das geeignetste Fahrzeug der Gegenwart 
anerkannt und geniessen gegenüber teuren Konkur- 
renzfabrikaten den allgemeinen Vorzug. Die neuesten 
Modelle von Chevrolet-Personen- und Lastwagen mit 


Luxuskarosserien in Spezialausführung offeriert zur 
sofortigen Lieferung ab Lager Romana 
. — Szymań- 
Brzeskiauto S. A. ei 
Telef = sagr: N Hof l, L Tr. 
223,63. Il. Dabrowskiego 29 488“ Fein fte Ausführung von 


Goldwaren. Reparaturen. 
Eigene Werkſtatt. Kein La⸗ 
den. daher billigſte Preiſe. 


Küchen⸗Möbel 
ſtellt aus auf der Poſener 
Meſſe 
J. Koniecki, Piaſkowa 3. 
Spezial⸗Werkſtätten für 
Küchenmöbel. 


Spezial- Repara- 


Grösstes und ältestes Spezial- Automobil- 
unternehmen Polens. 


Karosseriefabrik — Autozubehör — Auto- 
bereifung — Fahrschule — Grossgaragen. 


1 Butter billiger! — — turwerkstatt 

Jeinſte TZafjelbufter Sf für Waagen sämtlicher 
aus paftenriftertem Rahm „ kg 21 1.60 F Art und Größe. 
Friſche Tiſchbutter ½ kg z? 1,50 Se a g7 N 0 Waagen: ud 

Fa. M. Miczynska z n * 

Inh. Carl Piątkowski Struwe & Timm 
Gegr. 1872. Poznan Tel. 36-58. Poznań 
Plac Sw. Krzyski 3. al. Pótwiejska 25 
Spezialgeſchäft für Butter, Eier und Käſe. (Brama Wildecka) 
Telefon 27-32. 


2. Platz numeriert 1,99 zł einſchl. 
3. Platz numeriert 0,99 z? einſchl. 


e enen 
THEATERAUFFUHRUNG 


Freitag, d. 5. Mai 1933, pünktlich 8 Uhr im Saale d. Zoologiſchen Gartens 


HOKUSPOKU 


Regie Frau Lina Starke. Mitwirkende: Herr Günther Reiſſert, jowie 
Helene Reiſſert vom Stadttheater Bielitz. 


Preiſe der Plätze: 


1. Platz numeriert 2,99 2k einſchl. Steuer, zuzügl. 10 gr f. R. K. 20 gr Arbil. 
Steuer, zuzügl. 10 gr f. R. K 10 gr Arbtl 
Steuer, zuzügl. 5 Fr f. R. K. 5 gr Arbtl. 
Kartenvorverkauf in Fa. Kosmos, Iwierzyniecta 6. 
Theaterausſchuß Gemiſchter Chor Poznan. 


e T ER 


in drei Akten mit einem 
Vor⸗ und Nachſpiel. 


Adıtet auf Eure photographischen 
Aufnahmen ! Die besten Arbeiten 
schnell und billig 


Jan Szymkowiak 


> Photogr. Spez -Geschäft 
Tel. 5337. Poznan, Aleje Marcinkowskiego 24. 


eee 


na 


für Damen 
flerren u. Rinder 


Hausschuhe 
eigener Anfertigung 79 
onkurrenzpreisen 
empfiehlt 


A. Siwa i Ska., Poznan, Stary Rynek 80182 


En gros! 


MRR 


(gegenüber der Hauptwache). En detail! 


M ò 


bel 


kauft oder bestellt man am besten direkt beim 
Fabrikanten 


Heinrich 


— 


Swarzedz 
Messehalle IX. 


Fabryczny skład mebli 


Günther 


— 


Fabrik ul. Bramkoma 3 
Geschäft Rynek “. 


Stand 8. 


Eine Anzeige höchſtens 80 Worte 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 


Chiffrebeiefe werden übernommen und nur 
ee des Offertenſcheines — 


Bans und 


Gelegenheitskauf. Umzugshalber Motorrad „Ariel“ m 
Elegante handgeſtickte billig zu verkaufen: Le⸗ 500 ccm, Sportmaſchine, Möbel- 

einbettige Überbett⸗ der⸗Klubgarnitur, Speife- | neu bereift, fahrbereit, zu bejchläge 

decken. Fenſtervorhänge zimmer, großer Spiegel,] verkaufen oder genen empfiehlt 


gute Drehbank, ca. 1 m 
Länge, einzutauſchen. 
Zuſchriften unter 5205 a. 
die Geſchäftsſt. d. Ztg 
—— — — = 


antiker Sekretär, 
Schränke, ankikes Glas 
und Porzellan. Grzebka, 
pl. Dzialowy 3, parterre. 
10—1, 3—5 Uhr. 


mit Wolkenſtores. Be- 
ſichtigung: Handarbeits⸗ 
geſchäft J. Raczkiewicz, 
Pocztowa 29 


Gut erhaltene 
Badewanne Spargel 
zu kaufen geſucht. Mel: | verkauft dauernd zu Po⸗ 
fener Marktpreis franko 


Billigf 
Stanistaw Wewiör, 
Poznań, św. Marcin 34 
Spez. Bau · u. Möbelbeichläge 
Puſzezukowo 


Sommerwohnung, Zim⸗ Fleiſcherei 
mer mit Küchen ab 40 21] komplett mit Wohnung 
monatlich zu vermieten.] wegen Fortzuges billig zu 


dungen an Fr. Toma⸗ A 3 = 
feniti 8 Cena- | Dom, Pijanomire, Off. u. 5188 an die Ge- verkaufen. Off. u 5195 
torſka 1, p. Goſtyn. ſchäftsſtelle d. Bta an die Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Wir drucken: 


Famltien-, Geschäfts- u. Werbe-Drucksachen 

In geschmackvoller, moderner Ausführung, 

Sämtliche Formulare für die Landwirtschaft, 

Handel, Industrie und Gewerbe. 

Plakate elin- und mehrfarbig. Slider und 

Prospekte in Stein- und Offset-Druck. 
Herstellung von Faltschachteln u. Packungen aller Art. 


CONCORDIA Sp. Ac. 


DRUKARNIA i WYDAWNICTWO 
Zwierzyniecka 6 Poznan Telef. 6105, 6275 


T mn 
INN 1 IHN 


HIN ee a 
UN "tl IN GUN 
Gut erhaltenes ele] Sommerſeld⸗Piauos d ; e 
gantes 32 in Qualität und Preis Versehledenes 2 M 
Steyr⸗Kabriolet unerreicht. Fabriklager Fertige u. Maß⸗ 
6/30, eben überholt, Roznatı, 37 Grudnia 15. Bürſten 5 N 
preiswert abzugeben. . Pianos ftäne| Pinſelfabrik, Seilerei * a PAObiNA Br 
itterau lig auf Lager ? h 
APRON SEN —— Pertek Billigste Preiſe! 
p. Sroda Hausgrundſt le: 
in Vdebapchod, 6 Mieter, | `  Detailgeihäft, AuchRatenzahl. 
Guterhaltener Stallungen, Hof, Ein⸗ Pueztoma 16. gegen Aſſignate 
Kinderwagen jahrt, Obftgarten, 1 Mar.| Schön und bi 9 ö „Kredyt 
ſteht zum Verkauf. Wieſe, zu verkaufen zeichne Neuheiten in Decken, hA Al A Szuiter,Stary 
disklowjlii, Niewierz Kiſſen uſw. Poplewski, 2 Niynek 76, I. Etg 


e ee 28, 


Wohnung pocz. Duſzniki. Woźna 1, Wohn. 5. (gegenüb. d. Hauptwache). 


Handarbeiten ll 
Aufzeichnungen aller Art 
ſchön und billigſt, 
Strick- u. gätelwollen, 
Stickgarne uſw. 
Neuheiten in Kiſſen, 
Decken etc. 
aufgezeichnet und fertig 
Firma Geſchw. Streich 
Gwarna 15. 


Waiſe 
geſucht von älterem Ehe⸗ 
paar ohne Kinder. 
Traugutta 32, W. 10. 


3 monatl. Mädchen 
gebe als Eigenes ab. 


Off. u. 5198 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle d. Ztg. 


Geldmarkt 


Wer leiht 


Mieisgesuche $ 


4 » Zimmerwohnung 
von ruh Mieter gejucht. 
Gegend Lazarz, nur Vil⸗ 
lenwohnung Off. unter 
5200 an die Geſchäftsſt 
dieſer Zeitung. 


m Möbl. Zimmer 


öbl. Zimmer zu ver⸗ 
mieten. Bruja 21, III 
2 Perſonenzimmer 
Szamarzewſkiego Nr. 1, 
Wohnung 6. 


Möbliertes Zimmer 
Ausſicht Stary Rynehh lektr. 
Licht, ab ſofort zu vermieten. 
Starn Runet 58, Wohnunad. 


„ſpäter, möglichſt Pos 
Sel 
[Se 


Wirtſchaſterin 
alleinſtehend, ſucht ab 
ſofort Stellung i. Stadt⸗ 

aushalt, mögl. Poznań. 
ferten unter 5208 an 

bie, Geihäftaftelle biefer 
eitung. 


Mädchen 

ehrlich, ſauber, m. ſelb⸗ 
ſtändigem Kochen und 
poln. Sprache, ſucht zum 
15. Mai oder fof. Gtel” 
lung. Offerten unt. 5212 
an die Geſchäftsſt. dieſer 

eitung. 


Mädchen 
für alles ſucht Stellung. 
Offerten unter 5209 an 
die Geſchäftsſtelle di eſer 
Zeitung. 


hrliches 
25jähr., m. einigen Koch⸗ 
u. Nähtenntniſſen, ſucht 
Stellung von ſofort oe 
en. 
Off. u. 5191 an bie 
äftsſt. d. Ztg. 
Landwirtsjohn, 23 Jahre 
alt, militärfrei, gelernter 
Bächkergeſelle, 
beider Landesſprachen 
mächtig, ſucht Stellung 
in Lande oder Stadt 
bäckerei. Gefl. Offerten 
unter 5210 an die 


ichäftzftelle d. Big. -r 
Geſucht s 
zum 1 a 
tateter, deutſch⸗evangl⸗ 
Beamter für Borów 
Nur Bewerber m beſten 
Empfehlungen wollen 
fih melden. Zeugnis 
abſchriften, welche nich 
zurückgeſandt werden, 
Gehaltsanſprüche einſen 
den Kenntnis Guts vor 
ſtehergeſchäfte notwen- 
dig. Keine Antwort⸗ É 
fage. Perfönliche Be 
werbung zwecklos. Frei 
Station ohne Wäſche⸗ 
v. Delhaes Boröwlo 
Stare. p. Czempin 


